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gfeune T zur Nskuſſon.
Sitzung der Reparationskommiſſion

Veratungen über die Antwort an die deutſche Regierung.
Nähere Erklärungen von der deutſchen Regierung verlangt.
Die Entſcheidung liegt bei Briand und Lloyd Gcorge.

Paris, 17. Dez. Die Reparationskommiſſion
iſt geſtern nachmittag zu einer Sitzung zuſammen-
gekreten,um über die Antwort auf die geſtern von der
dentſchen Regierung überreichte Note zu beraten. Jhre BeGraſſe ſind zur Stunde noch nicht belannt. Es iſt aber wahr
ch daß ihr Entwurf, wenn auch unter Bezugnahme
auf die in der Note vom 2. Dezember niedergelegte Auf
ſaſſung erneut der Anſicht Ausdruck gegeben wird, da die
wirtſchaftliche Situation Deutſchlands den von der deut
ſchen Regierung unternommenen Schritt nicht gerechtfertigt
erſcheinen laſſe, die Türe für die Fortſetzung der Diskuſſionen gelaſſen wird. Sie wird vermutlich von der deutſchen

Regierung nähere Erklärungen zur Begründung
des Geſuches um Zaklungsauſſchub und um detaillierte
Unterlagen zur Beurteilung der ſinanziellen Situation for-

Halle,

dern. Jm übrigen kann als ſicher gelten, daß die Ent
ſcheidung, die zwar nach dem Friedensvertrag der Repara-
tionskommiſſion zuſeßt. nicht in deren Schoße, ſondern in

R

e e h e er et r T w geweis fürden a e ne e r t er W e hat der
Cedankenwelt der Entente vollzogen hat. einem halben
Jahre noch wäre die Rote des Reichskanzlers mit weiteren
Drohungen beantwortet worden. Heute iſt man zu Ver-
handlungen bereit. Auch das geht nur auf die bisher von
der Reichsregierung ehrlich betriebene Erfällungspolitik
zurück.

England nicht Uverruſcht.

t, d hli u wiſſen.“ England wird vorLeſer ne ged nungen ſtellen.
London, 17. Dezember. Reuter erfährt von amtlicher britiſcher

Seite. daß die Note der deutſchen Regierung an die Reparations
kommiſſion, in der ſie erklärt, daß ſie nicht in der Lage iſt. die
e und Februarzahlungen nol zu leiſten, nicht überraſchend
omme. Es beſtehe jedoch die Anſicht, daß es ganz gut ſei, das

Schlimmſte zu wiſſen, urd von dieſem Standpunlt geſehen werde
die Mitteilung der dent chen Regierung dazu dienen, vie Luſt zu
rein und die geſamte Frage zu einer Entſcheidung zu bringen.
Im Augenblick beſtehe keinerlei Reigung, den britiſchen Stand

punkt darzul gen. Es werde er lärt, daß man ſich. obwohl zahl
reiche Vorſ.hläge vorhanden ſeien, noch für keinen endgültigen
Plan entſchieden habe. Man erkennt immer mehr. daß dieſe Frage
mit der allgemeinen Frage der Schwierigkeiten in Europa ver
knüpit ſei. Angeſichts dieſer Tatiache ſei es unmöglich. irgend
eine Erklärung üher die Politit hinſichtlich dieſer beſonderen
Schwierigkei der europäiſchen Ze3. abzugeben. Es könne jeden

als ſicher gelten, daß Großbritannien keinerlei Anjuchen
itens Deutichland zuſtimmen wü.de, außer unter beſtimmt gefah

ten Bedingungen.
Belgien wünſcht Beſchleunigung der Entſcheidung.

Kein Verzicht das Vorzugsrecht. Die Bedeutung der Zu am
menkunft Briands und Llayd Georges.

Paris, 16. Dez. Nach einer Havasmeldung aus Brüſſel er
klärte Außenminiſter Jaſpar über die Verhandlungen, die er
geſtern in Paris gezührt hat. Natürlich ſeien auch die Reparationen
erörtert worden. Er habe Briand auseinandergeſetzt, daß Belgien
den Wunſch habe, die Entſcheidung über dieſe Frage zu beſchleu
nigen. Er habe auch auf die Priorität Belgiens bei den Zahlun-
gen im Januar und Februar hingewieſen, die nicht der Gegen
ſtand eines Moratoriums ſein konnten. Er habe ferner von dem An
trag Deutſchlands bei der Reparationskommiſſion Kenntnis erhalten.
Deshalb habe die Reiſe Briands und Loucheurs nach England eine
ſehr große Bedeutung. Sie würde nicht nur die Frage des Auf-
ſchubs, ſondern das geſamte Reparatic nm, mehrv 1

r

Berlin, 17. Dezember. Man rechnet mit dem baldigen Wieder
eintritt Rathenaus in die Regierung. Damit wird eine ſtaats-
politiſche Notwendigkeit vollzogen.

Rücktritt der Tiroler Landezreglerung.

Sturmſzenen im Landtag.
Salzburg, 17. Dezember. Jm Landtag kam es bei der Debatte

über die Beantwortung der ſozialiſtiſchen Jnterpellation wegen
Ueberleitung der Kirche in Hallein in die altkatholi-
ſche zu ſtürmiſchen Szenen. Als der Landeshauptmann- Stellvertreter
erklärte, nicht einmal Derwiſche ſeien ſo indiſferent wie die Sglz
burger Affen entſtand ein ungeheurer Lärm, ſo daß die Sitzüng
abgebrochen werden mußte. Der Sozialdemokrat Banm-
er beantragte die Nichtkenntnisnahme der Jn-
erpellationsbeantwortung. Jn namentlicher Ab-

ſtimmung wurde dieſer Antrag mit 17 ſozialdemokratiſchen und 2
großdeutſchen Stimmen gegen 16 chriſtlichſoziale Stimmen ange-
nommen. Daraufhin erklärte der Landeshauptmann und drei
chriſtlichſoziale Mitglieder, daß die Landesregierung zu-
rücktrete.

Entwurf eines AbihselſendahnFinanz Geſehes.

Ar Reichsbahn en „Sondervermögen des Reichs

i Verwiiltungsrats mit weitgehenden Befugniſſenr nz des e ertehreminiſters Der eigene
vanshalt. Geſeg ſoll ah 1. April 1923 in Kraſt treten.

Vom Reichsveekehrsminiſteriunm, werden jetzt fol
gende Witteilungen über den Entwurf eines Eiſenbahnfi
nanz geſetzes gemacht: Rach dem Entwurf ſollen die im Eigentum des Reiches nden Eiſenbahnen unter der Bgeichgung
deutſche Reichsbahn ein Sondervermögen des Reiche
bilden. deſſen Rechtsnerbindlichkeiten. von denen des Reiches ge
trennt gehalten werden u Der Artilel g2 der Reichs ver
a wird dahin abgeändert werden müſſen. daß die deptſ o

eichskahn einen eigenen Haushalt und eigene Rechte erhält. die
zu geſtalten ſind. daß die Finanzlage der Reichsbahn jederzeit

eſtgeſtellt werden kann. Die Reichsbahn wird damit ein ſelbſtän
Ja wirtſchaſtliches Unternehmen, deſſen Leiſtungen für andere

wei

Rei swi ſtsrates, ſowie von Vertretern desh e 73 dem Kietegef S
virtſchaft und des Eiſenbahnweſens zuſammenſest. erdie bisher der Reichstagin alle die Rechte ein wir veſnghne
Unleihen, die Aenderung der Tarife, die Aenderung der Lohne uhat ſarſgtden seltaſten das Reichoperkehrsminiſterinm

unter Jn allen Fragen berwaehe rominiſter den Verwaltungsrat hören dem er m
it über die geſamte e der Reichsbahn Auslnn d
geben hat. Bei plößlichen und erheblichen eher des Geldvertes oder n n dringenden Fällen iſt der Reichsverkehrs
niſter ſelhländig defug Metee ken durch Taxiſerböhungen

unverzüglich auszugleichen, doch ſind ſolche vorläufigen Maßnah
men dem Verwaltungsrat zu nachträglicher Genehmigung vorzu
legen. Die völlige Loslöſung von der allgemeinen Reichsſinanz
verwaltung geht u. a. aus der Beſtimmung hervor. daß die Aus-
gaben des ordentlichen Haushalts durch deſſen Einnahmen gedeckt
werden müſſen, und daß von der Rei weder Zuſchüſſ ge
geben werden, noch Ueberſchüſſe an dieſe abzuleiten ſind. Die Aus-
gahen des außerordentlichen Haushalts ſind durch Anleihen zu
decken. In Erfüllung des Artikels 92 der Verfaſſung wird dasſelbſtändige Keichebah unternehmen aus Rücklagen. reinen Ueber

üſſen und eigenen Zinſen einen Rücklagefonds von 10

ikliarden Mark bilden. der
ſehenen Fehlbeträgen des ordentli dieeberſchüſſe des ordentlichen Haushalts fließen zunächſt in den

Rücklagefonds. bis dieſer auf 10 Milliarden Mark angewachſer
iſt; weitere Ueberſchüſſe dienen zur Schuldentilgung. Auch
die Reichseiſenbahnſchuld wird von der Reichsſchuld völlig ge
trennt verwaltet werden. Sie wird mit Prozent des Anfangs
nennbetrages, der am 1. April 1920 übernommen bzw. jeweils nen
aufgenommenen Schuld getilgt. Daneben werden Zinſen des Rück
lagefonds und der Ueberſchüſſe des ordentlichen Haushalts und ſon
ſtige Einnahmen zur Tilgung verwandt. ſobald der Reſervefonds
auf 10 Milliarden Mark angewachſen iſt. Der Geldbedarf für den
außerordentlichen Haushalt wird durch als ſolche zu kennzeichnende

ehe aufgebracht.

ur Deckung von unvorher-
en Haushalts dient. Die

Der Räheverkehrsminiſter legt dem Rechnunghofe die Jahres-
rechnung Gewinn und Verluſtrechnung und Bilanz zur
Prüfung vor. Die Abnahme und Entlaſtung erfolgt durch den

Verwaltungsrat.Für die Rechte und Pflichten der Reichsbahn ſind die be am
tenrdechtlichen Vorſchriften der Reichsgeſeße anzuwenden. Eſne abwei hende Regelung iſt nur unter Wahrung
der wohlerworbenen Rechte der Beamten zuläſſig. Der Reichsver
kehrsminiſter iſt verpflichtet. bei allen Maßnahmen die auf die
Verhältniſſe anderer Reſſorts nachzuwirken geeignet ſind. mit den
Reſſorts enge Fühlung zu nehmen. Das Geſes ſoll am 1. Avril
1923 in Kraft treten. Jm übrigen wird die Reichsbahnhaus-
valtofübrung durch eine eigen Reichsbahnhaushaltsordnung neu

geregelt werden.

Sonnabend, den 17. Dezember 1921. 777 e a r

aber nité in den Monaten ſeit Annahme des Londoner Ultima

ne n
und in ein wildes Geheul etwa über die Böswilligkeit derRathenans Viedereintritt in die Regierung bevorſtehend.

kums gzeitigte in England zuerſt die Einſicht der am5. Mat in London fe gelegt a nicht zum well ſondern

ührt. Niemals wäre irgend einer der Deu feinvlich4 nene Staaten zu der Erkenntnis der e

5407. Eisleben 302. Poitſcheckkonio 11092 Exiurt.

Wer ſſt banlerott?
Von F. O. H. Schulz.

Die Geier kreiſen. Alle deutſchnationalen Blätter
klatſchen frohlockend über das Bekenntnis des Reichskanzlers,
daß die Regierung die zum 15. Januar und 15. Febtuar 1922
fälligen Reparationsraten nicht in voller Höhe zu be
zahlen vermag und ſpähen mit viel Liſt unv Demagogie nach
den wunden Stellen im Volkskörper aus, in die ſie ihre
Krallen hineinſchlagen können. „Der Bankerott der
Erfüllungspolitik“ eder „Der verſteckte Ban
krott“, ſo ſchallt es aus dem Blätterwalde derjenigen,
denen wir die Maske vom Geſicht reißen wollen, damit man
ſehe, weß' Geiſtes ſie ſind, und wie ſie es nerdienien, der Ver
achtung des Volkes preisgegeben zu werden, das ſich heute
unter Schmerzen und Entbehrungen wiiden muß, weil jene
ihren Auſſtieg auf den Untergang einer Welt bauten.

Die Tatſache daß Dr. Wirth den Präſidenten der Re
r von der Unmöglichkeit der beiden näch
ſten Goldmarkzahlungen in Kenntnis geſetzt hat, bleibt be-
ſtehen. Jn der ganzen Entente dürfe es keinen einzigen
ernſthaften Wirtſchaftspolitiker und Finanzmann geben, der
durch die Note des Reichskanzlers überraſcht worden iſt.
Man hat Dr. Wirth nicht nur in der engliſchen, ſondern auch
in der franzöſiſchen Preſſe vom „Mutin“ bis zur „Huma-

tiert, daß an ſeinem guten Willen
r gezmweie

3 l

e De r 4Reichekangers jeht mit einmal in Frage ſtellen

deutſchen Regierung verfallen würde. Von engliſcher Seite
iſt ſo etwas, wie wir nachher noch ſehen werden, auch nicht zu
erwarten. Ob die öffentliche Meinung in Frankreich, aufge-
ſtachelt durch die Reden Briands und Lefsvres ſowie
durch gut aufgemachte Bilder des Finanzmintſters Dou-
mer vom franzöſiſchen Finanzelend und der Steuerüberhär
dung des franzöſiſchen Bürgers, nicht doch in Zornesaus
brüche verfallen wird, laß ſich im Augenblick, wo noch keine
ausreichen den Meldungen aus Frankreich vorliegen,
nicht ſagen. Jmmerhin würde das an der Geſamtlage
kaum etwas ändern. Es ſei denn, daß Briand bei der näch
G Zuſammenkunft mit 7 George, durch eine neue

elle des Chauv.nismus gehoben, ſich re Vorſchlägen
unvernünftiger als ſonſt vorauszuſehen, verhielte.

an ſollte eigentlich von der deutſchen Rechtspreſſe verlan-
gen können, daß ſie der Politik Deutſchlands und ihren Aus-
wirkungen mindeſtens ebenſoviel Verſtändnis entgegen-
brächte, wie das beiſpielsweiſe von engliſcher Seite ge-
ſchieht. Aber das iſt von unſeren Nationaliſten zuviel ver-
langt. Sie, die ſich halb gezwungen angeſichts der Londoner
Verhandlungen eine gewiſſe Reſerve in der Kritik auferlegt
r ſind jetzt vor Freude über den „Juſam men

ruch der Erfüllungspolitik des Kabinetts
Wirt h“ aus dem Häuschen. Wie kommen die Herren von
der rechten Seite zu einer derartigen, im Grunde völlig ſinn-
und haltloſen Behauptung? Kehren wir in die Zeit des
Londoner Ultimatums zurück! Das Kabinett Wirth nahm
jenes Entente-Diktat an, mit dem Ziel, den bereits nach dem
Ruhrrevier in Marſch Leehte franzöſiſchen Diviſionen Halt
u r 7 und um die riſtloſe Zuteilung Oberſchleſiens anſo en, alſo den völligen Ruin der deurſchen Wirtſchaft, zu

verhindern. Kein einziges Mitglied des am 10. Mai neu-
r Kabinetts war darüber im Unklaren, daß die
ondoner Forderungen auf die Dauer r erſüllt werden

konnten. Zu ungezählten Malen iſt vom Reichskanzler nicht
nur im Reſchstag, ſondern an allen möglichen Orten wieder
holt worden, daß Deutſchland nicht erlahmen werde, ſeine in
London eingegangenen Verpflichtungen bis an die äußerſte
Grenze ſeiner Leiſtungsfähigkeit zu n Dr. Wirth hat
allerdings auch nicht vergeſſen hinzuzufügen, daß die Verant
wortung für die weltwirtſchaftlichen Folgen des Ultimatums
bei der Entente liegt. Das hat ihn jedoch nicht gehindert,
nach ſeinen beſten Kräften auf die Erfüllung des Ultima-
tums r Tatſächlich iſt die erſte Goldmilliarde ja
auch pünktlich und zur Zufriedenheit gezahlt worden. Der
„Erfolg“ für Deutſchland beſtand in dem unabläſſigen Sinken
der Mark, der .„Erfolg“ für die mit deutſchen Reparations
zahlung beglückten Ländern in der Ueberſchwemmung der
Auslandsmärkte mit unerhört billigen deutſchen Fertigfabri-
katen und in der Lahmlegung der betroffenen ausländiſchen

nduſtrie, die Hunderttauſende und mehr Arbeitsloſe ſch.
ieſe zwangen beiſpielsweiſe Ergignd zur Einführung ein

zeitgemäßen Erwerbsloſen ürſorge, die mehr als
den pro Anteil Englands an der Reparations

hlung verſchlingt. Dieſer „Erfolg“ des Londoner Ultima

aller direkt oder indirekt beteiligten Länderur Schädigu



Reparattonspolitt a gekommen,wenn die en n ng nicht zur nun des Ulti
matums und durch E 3 der erſten Verp ne a

r r des e is aber war gera en oben Sten Urſachen (Oberſchleſien Ruhereviet) Hau der
Annahme des Londoner Diktats. Tieſe rlegung derdie Londoner U r nung verantwort n Parſe

r auf ſchm aber nellerolg geführt, äls die ſten anatten. Die von Dr. Wirt h verant Verhandluathenaus in 25 London haben das Eis gebrochen. Alle
uche, in London Geld zu bekommen, ſind an der Ertlärung

r en liſchen Hochfinanz geſcheitert, Deutſchland olange
keine Kredite geben zu können, wie es mit den Repaä
rations le en bedacht ſei. Dieſe Stellungnahme der

immer wichtigſten Faktoren des en r
rtſchafts und Finanzlebens iſt von fundamentaler

n und verdient 37 ſo mehr Beachtung, als die Treiber
tente v o r London r im Lager Se Kapitalismus

g r d h d de im Mai d. J. dieen und heute noch ſind. Jn der Erklärunder engliſchen Hochfinanz liegt e nie der r
das ganze Reparationsproblem aufrollen mu es auch
dem fanatiſchen Gegner Deutſchlands nunmehr klar ſein
wird. daß die Regierung Wirth trotz beſtem Willen ni de ge ſein kann, das Verſprechen, das man
ihm der Fiſtote auf der Sriteg ab enommen hat zu hal
r. Denn die Möglichkeit der Veſchaffun von reden iſt

Vorausſetzung, die an eine auch nur anfängliche

neneu s Au eyen kann. vin J e dhewervähren zu können, fällt da ganze Londoner Schuldſyſtem in
ſeiner gegenwärtigen Form zuſammen, und es wird die Auf
vabe der Entente- Regierungen ſein, nunmehr an die Neu
zrdnung der Dinge in dem Sinne zu gehen, daß man ſich mit
Deutſchland, d uten Willen man anerkannt hat,gemeinſam an den v W um ſich mit ihm über das, was

werden ſoll, zu ver ſt dig en. Denn es iſt wahrſcheinlich daß das rei der ſchen Finanzwelt, das in der
Kreditverweigerung einen ſo konkreten Ausdruck defunden
hat. den Staatsmännern der Entente wie ſtets ſo auch dies

mal wird.uf dieſe Weiſe, alſo durch die Erfüllungspolitik, iſt eineoöllig neue Weltlage ge W en li e
keinem Zweiſel mehr ch die Herren der t dieſerTatſache nicht verſchließen u daraus die einzig möglichen
Konſequenzen ziehen werden. Entwicklung nennen nun
e Herren Deutſchnationalen „Juſammenbruch vErfüllungspolitit“ gennen ſie Senteren
der Tat ein Bankerott ſtattgefunden. Aber der davon
troffene Teil ſind diejenigen, die C7pien ein Land aus
beuten zu können, um an ſeinem Rujin zu geſunden, Die
Deutſchnationalen und Schwerinduſtriellen ſind durch die
Entwicklung der Reparationsfrage ebenſo bloßgeſtellt wie die
direkten und indirekten Schöpfer des Verſailler Diktats und
der Vondoner Ultimatums. r es nicht v deutſchnatio
nale Fina riatan Helfferich, der die geſamte
Reichsgeldwirtſchaft während des Krieges auf dem leicht
fertigen Gedanken aufbaute, das e t der
Kriegsſchulden den Feinden an den ungunterſcheidet ſich dieſe Theſe von den en Entente
Um nichts! s die Alldeutſchen der r r tdieſe Deutſchland beſchert. c heute die a

ngsidee der Alliierten U leidet ſo n r d eſen
gleichzeitig die Gedankenwelt un ferer Nationaliſten
sgewinnler mit hineingezogen, die an dem Lone piel ſehen können, daß bei einem für Deutſchianv

erfolgreichen Ausgang des Krieges ihre Haß-, Revanche- und
Ausbeutungspolitik ebenſo wie die aus den gleichen rW Entſchärigen ungsforderung der Entente z

brochen wäre Es iſt lediglich ein ebenſo widerl e
De magowiſches Unterfangen der deutſchnationalen Pre

von einem Bankerott der Erſüllungspolitik zu reden wo dieſe
das beabſichtigte Ziel tatſächlich zugunſten Deutſchlands er
reicht hat. und die jüngſte Entwicklung der e e
nichts anderes lehrt, als daß das Kabinett Wirth durUnterzeichnung des Londoner Ultimatums die Einheit

Deutſchlands erhalten und durch die Betätigung ſeines Er-
füllungswillens die beteiligte Welt von der Widerfinnigkeit
der bisher von der Entente vorgeſchriebenen Reparations
politik überzeugt hat.

Die Deutſchnationalen und der ihnen benachbart
t liche Flügel haben die aodte Urſache, zu ſchweigen, danahende Juſammenbruch der bisher en h
dung der Entente zu den geiſtig n und morallſchen Banott der Auslands-. Jnlands- und Wirtſchaſtspol i aller

utſchen Rat'onaliſten von der agrariſchen bis zur ſchwer
induſtriellen Fakul:ät offenbaren wird.

Violo tricolor.
Novelle

von
Theodor Storm.

(9. Fonjezuug.)

Und es war wieder Roſenzeit. Auf dem breien Steige
Gartens di lt ein kuſtiges Gefährt. Nero ware nlich avanciert; denn nicht vor einem Puppen-, ſondern

vor e wirtlichen ſtand er h und
hielt geduldig, als Neſi an ſeinem mächtigen Kopfe Zu dieletzte Sqhnau zuzog. Die alte Anne beugte ſich zu dem Schirm

des Wäge V zupfte an den Kiſſen, in denen das noch
namenlo en des Hauſes mit großen offenen Augenoden h f Neſi: „Hü, hott, alter Nero!“ und in

rdevollem rit d kleine Karawane ſich zu ihrer
lichen Spazierſahrt in wegung.s Rudolf und mit ihm Jnes, die ſchöner als je an ſeinem

Arme hatten lächelnd zugeſchaut; nun ginzen ſie ihren
7 ſeitwärts ſchlugen ſie ſich durch die cheng der Cariennenet, und bald ſtanden ſie vor der noch
W r ſorte. Das Geſträuch nicht wie

war untergebaut, ſo Trch r i Laubengang hinangelangte, E
horchten ſie auf den o e der St di

in derr h o

Sühne für die Schänder

Die S t derin Görlitz
reits die ſee

7 e. /21.
Auf Thren Antrag vom 27. 9, 1921 werden Jhnen hierdurch

die Täter wegen Sachbeſchädigung der Fahne mitveteilt:
Student Karl Fritz Bach in Sorliv- Zittauer

3 n St Jaben e

Görl'her Parteitags'ahne.
rung an der StadthalleS dein des T w R n

es hat in aller Stille beWie en m mehr
daß

s Veſiehe M n über den

den 8. 11. 1981.

a 1t (200 M. bz
e 12 (100 M. bzw.
Kaufmann ganten e

w. 1 e ängniBühne, Kanzl.-Angeſt. als Gerichts reiber.Auf Knore nung

kommt nun allerdine zerſtörte Fahne iſt
Der Anſchaffunn ine die dortige

enerſatzforderund Betrah haben die
adelmg v eder Präſident des heſſiſchen Landtags.

Der neugewählte heſſiſche Landtag trat
beute mittag zu ſeiner erſten Sißung zuſammen. präſi
dent Ulrich eröffnete die Sigung als älteſtes

Abgeordneten waren 67 anweſend. Bei
erſte Präſident a

lt worden. Nach der W

Straße 33 (100 M

egah der Beſtrafung ngs noch der
igentum des

wert betrug 2 000 Mk.

t 300 Marku Mark beeiſten.

Darmſtadt, 15. Dez.

er Unmög lihieit eut'chland Kredite ge Pan des Präſidiums iſt der disheri

(Soz.) mit 57 Stimmen wiedergew
räſident ein Schreiben des h worindie des

verlas der

Geſfamtmini

und berufene
denten beſtätigt ſi

den Beſtimmunzur Verfügung heit Das

e ſolange weiterführen, bis die neues des Schentgbivei vom Staatspräfi

Reichstun.

B. Serlin, rer
Erled iner R n kleit ennenee er Tie Verhandlu

hat beſchloſſen, den vorliegenden Anträgenre ige L nächt zu erteilen.
r kann nur durch den Tded T Auftrage r i

r de die Beratu
(Dn.) und Frau u u tenFrrrens, s Ausnahmezuſtand.

nungen des Aus

u und die r au
4727 r

C

Attentat auf Erzberger
ſchwere Gefahren befürchtet werden mu W war die Verordnung

Staaisnotwendigkeit.egenheit an Bedeutung l ver oren. ir glau n
nicht, daß man mit der Aufhebung der Verordnung noch in

Friſt warten müſſe, bis etwa durch die Geſe
Gewiß muß die Regierung diesennigen, aber da olchen Geſetzen mancherlei Shhingg

n an ſten kann es mit der Verabſchiedung noch u dauern.

t der Aufhebung der Verordnung n
eben ob eine weitere

Reichsverfaſſung zu vereinWird Deine ſolche Ausnahmeverord

e n de re
nd handeln.

r zug W lich m
uguſt nach dem

Wir dürfen
warten, n müſſen eerhaltung mit dem
v iſt. Nach der Ver a

nur durch erheblin r und n
n jetzt rig iſt, muß man die

Ein Ausnahmezuſtand, wie die Beeinträchtigun
nach unſerer Auffaſſung niemals ein

ährend eines drine Maßnahmen nich

den geſetzlichen Zuſtand

r Wenn auch unſer prliniche- Lebe
und wenn 43 in J

net

Fofreibeit, darf au

nden Notſtandes
ſcheuen wir vor ene zurück, aber wir Abſtimmung wird eine Aus

wird mit 160 Stimmen i

die

es h t S 53u iſt. wen Bienet e Be vie 7 w. x m e Fr.en weni
te ſie endlich, indem ſie W und

anne ee n
nen ſchimmerte jetzt in hellem Sonnenlicht der

als ſei es noch in ſener Mondnacht, gingen
efgrünen Koniſeren auf

ie mit Hunderten von
wuchernden Kraut hervorleucht.ten, und am Ende des Steiges
unter das verfallene Rohrdach, vor welchem jetzt die Kle
matis den ganzen Gartenſtuhl beſponnon hatte. Drinnen hatte,u i im vorigen Sommer, di Schwab ihr Reſt gebaut; furchtlos

flog ſie über ihnen aus und ein.
Was ſie zuſammen ſprachen? Auch für Jnes war

jetzt heiliger Boden hier. Mitunter ſchwiegen ſie und hörten
auf das der Jnſekten, die draußen in den Düſten

hren

erſchöpft zuDie e den erzw
kegte Rudolf das zerriſſene
Sciten zurüd.

m hin, vorbei

en Zentiſolien, oſen aus dem

be Ximmer wer e
dieſe kleinen Miſuanen ewig waren?

„„Rudolf, ich habe etwas ontdedt!“„Nimm einmal den erſten Buchſtaben wet

und ſet' ihn an das Ende! Wie heißt er dann?“
„Re! 1!“ ſagte er lächelnd.

m dut“ J W hat dieſe Neſi
an dte r erhältnh

Er ſchwieg Augenblid.
77 uns mit dieſen Dingen nicht
nd ſah ihr innig

„Das trifft ſich wunder

die „Nemeines lieben kleinen Kindes ſo
d e

S
e Jude etre h ein u aller n mit

z

Leinert feiert heuteW räſidenten u einem

mun den einenvon 1 außerJ w v ange
nomen.

Eine allgemeine Ausſprache un Fapebat in dritter Leſung

findet nicht tat Der nwar. um auf d ri d r t er n v
i ru m Saale. s er zu ſpäFrrh r legen mit e f

edner, der zum Wort gemeldet

a betritt, wird er von ſeinen Frakt
tigen Vorwürſfen überſchüttet.tie nommen wird ein Antrag Limbert (Soz.), der die

des Erlaſſes, eine möglichſt ſofortige Verkleinexunge r rt el eslandes der Oserförſter au 20 a und der For
r auf 12 ar vorzunehmen, verlangt. r tritt eineal i ige Pauſe ein, da die neu Anträgenoch 48 r vorlie

ender Pauſe wirt der Etat in dritter ung ange
ommen u eine Reihe von Anträgen und Petitionen. Dienächſte d dem 19. Januar nachmkttags 1 Uhr

et o in2 reußenSowjetrußland 20 Silbnen zu
tellung der Tagesordnung beantrm rer t trfügung ſtellen will. auf die r andere zu ſetzen. m.

trag wird gegen die Stimmen der drei S Parteien ar

gelehnt. Die für den 1 nuar lautet: Vereini-
ng von Wa rmont mit Preußen. hlprüfungsgericht,ndſteuer, Hebammengeſetz. enderungen r Tagesordnung

bleiben dem Präſidenten n
Präſident Leinert ſchließt mit einigen Worten die Sitzung.

Er wünſcht den Abgeordneten ein frohes Weihnachtsfeſt und be
tont, das neue Jahr werde hoffentlich für das ſchwergepriſſte
deutſche Volk ein beſſeres Jahr werden. (Lebh. Beifall.)

Der Wert der deutſchen en Reichsmark ſtellte ſich am
tag in Amerika auf 2,1 riedenspfenn Dasentſpricht einer Bewertung es Dollars mit 198,02 Mark,

Aufhebung der Ansnahmeverarduung.
ichsrata auch viele Verbote auf.e W nen v parfa den a derW wollen keine

Sayern nicht r in Gewund wollen wiß n 4kann doch auch f e
n es W v driche Erſcheinungen,

ionen, aber dieſe kann man mit dem Ausnahmeznicht bekäm andere Mittel rnmüſſen die a haben, W. Vertrauen zum

Gefandter v. Preger: Die Aunung r nien würde die Ba

ne Sic 3et Die Ru v aa ie en Bigaht (2. B h
verfaſſungswidrig. A r be r vnahmoversrdvungnur vorübergehend Sang

Abg. c oſenfeld c r Die r keinen
Schutz für die Republik, r iſt ein derRepublik wie e es verlangen und in v e T e
haben. Abg. aas (Dem.): Herr Graef er tet, esin letzter et Penge mie verhaftet ſte277 en 37 die auf die Z. Fs e

rzvergers ausgeſetzte Belohnung zu erla n diee ſchwebt nur ein n n lediglich
glb. weil ſie dem Unter e eſie hätten das Materiag funden, das tat einerſehen c Wir daß die erdnung

mit gleichem Ma angewendet wird.Wir können die J er ger Geſet zum
Schutz der Republik vorlieg e h lehntdie hebung der Verderſgng rich nten

ng nötig und der AusSt dex Demokraten, der Bayeriſchen und S n

u a e rlk e Mit derſelben eh auf

Damit iſt die Au en Jn der darau 522

ucernopelle, Nachtragsetat, u447 Lichtenburg, ilaggenfrage.
wqht abermalt werden. Nicht Marie, auch c Ines

wie es deine Mutter wünſchte darf das Kind mit heißen!
Auch Jnes iſt für mich nur einmal und T d wet
d lt.“ T w 72 te eru nun ſa aß du einen eigene Kudeif; nur, de du Reſis rechter e u

„Und du, Jnes?“
s nur Geduld; ich werde ſchon dein rechtes Weib

Aber

ſt doch noch ein Aber da?“n böſes, e Aber de einſt dig Jeil
dahin iſt denn einmal kommt ja doch das Ende wenn dir
alle dort ſind, woran du keinen Glauben haſt, e rendoch eine Hoffnung, wohin ſie uns vorgadann“ und ſie hob ſich zu a empor und a

um r Naden „ſchüttle mich nicht Kudeiſt
5 es n h

e feſt in ſeine
das Tale m das iſt das Beſe 5 was ein tie t

und Aen leh ren kann.“

r das wäre?“ fragte ſie.e en, Jnes; ſo n und lange, wie wir es ver
Da hörten ſie Kinderſtimmen von der rie her kleineu T ende e die noch ine warenDe lles er don Reſis räftiger

Stimme. Und unter dem Vorgeſpann des getreuen Rero,

von der alten r die u pesauſes ihren Einzug in ein de nd

mö



d r rti W det S u n
ſamen n er e n e

egierun t we kö die iget politiſch h rmprich ren Inhalt für Es iſt vals via
ine neue politiſche Situatien

7 affen. Sie hat 9 wickelt aus der Politik der f.
die wir kon s geführt tihr b. Deutſchland niems W e den cr ſen, mit denen h nicht zu d iteken'i die an

dem Erfüllungswillen Deutſchlands zweifelten. as wir tun
könnten, haben wir getan. r h rein großer Teilunſeret Erfüllum öglichkeit von der e der gan
Welt ab. Erfüllüngswille heißt noch nicht: erfüllen können. Wir
haben die erſte Gold milliarde aufgebracht, nicht allein
aüs eigener Kr rn wir mußten uns dafür einen kurzfriſt gen Kri 1 beſchaffen. So konnten die erſte Gold
güilliafde erfüllen. r am 10. Zu z e ichbetont daß die r 1Sitentto. der allen n der habent gekä h Folgen allen n d der Welt

armacht. Ge 2Seſanane zuztit ihre Bedeutung
T a ganze

Wir haben nun am 15. Januar und 1 ifülchtungen. Aus laufenden Mit r ſt er
u vwexden, ſondern nur auf dem Wege des Kredit s. Jch

während der Anweſenheit der Reparationskommiſſion in
erlin verſchedene Mahnun gehört, daß wir alles tun ſollten,

um zu erfüllen. Damals habe i a t November einen

de angekündigt,
vrhel an den Prä u tete wen e fiziell unternommenmiſſron gerichtet.
hatten. um e 9 dit zu beſchafie d Bitte aus

geſotochen. da rum einen Kr J rAls die miſſion Fern war, wu wie aus

ebru t 5
ln können

grazionskom
daß wir Schritte

ihren Keil wieder aufgemuntert, uns um Kredite zubemühen, dern es ſeien Kre e in r Welt erlangen. rben uns nun ch an die Relarationemiſſion finden s igetett eberſetzung n, was
wirt von England a z um einen Kredit ge
t haben. e Iptwort der Bank vonngland an uns iſt wer i dert

weheeb endet iſt erwidert worden, daß unter
rxſchaft der Bedingungen, welche zurzeit für die Zahlungs
ichtungen der t tſchen R a nüber der Re

ebend ſeien, eine
ene der nä

in England nicht zu en
i und

e Anleibe noch als kurget in 2
war weder

redit.“n in der Welt wird ſich dem r S iehen
len nen. deg dieſer Satz von der kompetenteſten Sie er nait der Erde macht. as kommt damit zum en 7 S

c darin. daß nicht mehr die Kreditfrage, auch nicht mehr
an die Zahlungen vom 15. Januar und vom 15. Februar im
ws du ſondern erneut auſgerollt

überhaupt ein
it bekommen känn.Die n

ein zher ir r mit
Wer Reichskanzler bedauert dann, daß durch die Forderungenn re el r auf rweiterer ie er an oFw mäßig vorze wuſelcie den d nd

e dann am Horizont ein kleiner Lichtblich erkennbar iſt,

w etzt War das Parlement n en Veicht zögern, unſere e

triebe W e u lagen ſtellen. enn wirdas nicht lei e enfeſte daraus unliebſamen r Zeat

Regierung z und wir Wie eher n Fragenroh e Niſhen dräatteten d J

wenn wir

t ar.Geduld und feſten We

h

des de ür das Ae
h von rm auf morgen aus z Subſidien

h dem ſtreben.nſche müſſen unter außenpoliti che Not

a
zurückſtellen. der B Tr deralliierten Staatesmänner ni en auch nicht eine unnütze

i n dieſe Herren führen. verweiſe nur noch darauf,daß wir nid ehe haben, einet nur in Deutſchland eine

Echeinblüte unſerer Wirtſchaft,
r i: ch u de Se in anderen andern nämentx nd und Kelg eine große Arbeitsloſig-

A e gt. Die r berrgſſenen Länder dürfen 3 e Arbeits
loſi tet diat iſoliert für ſich betrachten, ſondern m 7 ſte im
Rahmen famten Weltwirtſchaft ſehen. Eine Geſundung
der Welt iſt nicht möglich, wenn ſich der

Zuſammenbruch Oſteurgpas auf Deutſchland fortſetzt.
Es iſt hegrceiflich, s nachdem gewiſſe für England nahe
liegende Fragen der Löſung entgegengeführt worden ſind, die die
r Folitik als ihren Erfolg bucht, ſich England nunmehrder r oßen Fr. der Löſung des Ateltets ergebene nähert.
England und Amerike werden dieſe Fragen nicht löſen können,wenn ſie ausgehen vom Friedensvertrag von Verſailles England
und Amerika müſſen den Blick aber auf den europäiſchen Kon-
tingent wenden. Es wird S zu einer J und

zu e manß a ainſe aiferi z aber nurwenn ene i hinter die
nter

rden wir zuel men. Schwerpunkt liegt in der Steuer-
s iſt ein Kompromiß notwendig, und dieſer Kom-
hl wert werden. Die deutſche Politik iſt geſcheitert,

die
wer
politik.

promiß mu tleiſten, was nach einen ſolchen Kriege

Aer ahgeänderte Sceßerlnß

Wie Miniſter geſtern im Landtag mitteilte,u e heute ausgegeben werden. Der
r Recht ger Polizeibeamten zum Gebrauch der

Schußwaffe vom 16. Dezember 1921:
Die mir unterſtellten Polizelexekutipbeamten, Hitfspolizei

ar und andiagereibeamten dürfen von der Schuß
waffe rauch machea) Zur r Angriffs oder einer VBedrohung
mit nwärtiger Gefahr für Leih oder Leben des Beamten oder
den r ſeinem befindlichen Perſonen Dieſer Fall iſt auch

Se nun die Täter der mit den Worten r bWer, ich ſchieße“, „Hände e i
48 zum Ausdrucke gebrachten Aufforder des Beamten,afſen oder re gefährliche Werkzeuge niederzulegen oder

n nigt der nachkoenen tkzeuge wieder aufzunehmen ſich
en oder die niedergele ten oder

e am Anhalten von Perſonen, die der Feltſtetlungt und Feſthaltu hegteno des Wmeen durch hfe
ucht u Dingen rſuchen. Bei offenſichtlich Ferimg-

v wo eheſontere politiſchen Charakters, darf
der Schußwaffe 25 Ferhinderung von Fluchtver

r

S muß derSeer et t e ich ſo oder ich ſchieße“olgl h r a regange n ein. nd Anruf kann nöti-
rch zwei kurzhintereinander in die Luſt abgegebene

werden.
em Erlaß ſind die folgenden

allgemeinen Richtlinien
bolgeseten:

Der Gebrauch der Schußwaffe iſt nur zuläſſig, wenn die
jwendung anderer Mittel offenbar nicht zum Ziele führen

ch u rn d t weite h zie es zur Erreiung des ichen Zweckes erforder eino Segen inder darf die Schußwaffe überhaupt nicht
angems eben

d Verhütung von Gefahren für Unbeteiligte, ins-pejondere

ſorgfältig

kotwend h i

olgerunge in von der Gegenite einer rſen An rtſees gern wetden. Die Sub-ſidien füc die Ernährung unſeres Volkes z. B. ten im Aus-
Tut ande den Eindruck, als en wir automatiſch Dumpings in unſere
r Etats einbauten. Es wird ange en, v Maß

S

tlandschuhe
Friko Hendsch
Sirick-Hlandsd
Glace-Handschu

kar Damen und lierren 50
Paar 25.00 16.75

kür Damen und Herren
Paar 25.50 19.50 12*

für Damen ung Herrene 65ſei
Beoke 140 em, bewührte Quelitzen. Meteor

7 g
Schirme

Bomenscnm wocrrne ges
Herren-Schirm end h es 45
KidarSaum. San 463

Sesehttisheus
z

bewegten Straßen und geſchloſſenen Räumen, iſt
zu nehmen.

eſtgenommene li hiweiſeg, r bei nern von pung darf
2 gemacht werden kann.

Besonders empfehlen:

Damen Wäsche u. Schürzen

Damenh Stuck .00 42.90 36.50 32“
Unterfoille wit Stickerei Siück 25 50 22.50 19

Siichere- Rock drei h 48
Geldschein- ſasche a

Hochverratsprozeß,

u h ß r ArLeipzig, 17. Dezember. JmReichsger egriff a sſsbald e i n
J andlung der Oberreichsanwalt da Er bei
ges i a da Wehteretver rder Nationalverſammlu d 4 77n d h i i s geweſen, die angeblich verle aſſung rherzuſtellr an Stelle der beſtehenden Wehen g e w a i7;
am eine andere zu ſetzen. Die Verhandlungen hätten

ſeines Erachtens ergeben, daß die drej Angeklagtenais Mittäter in Betracht kamen, nicht nur als die Hel-
fer. Sie hätten ſehr wohl gewußt, was ſie taten. Die Am-neſtie 3 alle frei, ſoweit ſie nicht Urheber oder Führerſeien. Es könne aber kein re darüber beſtehen,
daß die drei Angeklagten r im Sinne des
Geſetzes ſeien und demgemuß nicht er die Amneſtie fie
len. Der Oberreichsanwalt beantragte am luß ſeiner
über zweiſtündigen Ausführungen unter Zubilligung mil-
dernder r gegen Jago w eine Feſtungsſtrafe
von ſieben Jahren, gegen von angenheimund Schiele eine ſolche von je ſechs Jahren.

Gewöhnlich beantragen Staatsanwülte gegen Hochver

räter, wenn ſie dem Arbeiterſtande angehören, Gefängnis
oder 4 thaus. Doch wir wollen erſt den Urteils
ſpruch abwarten und dann weiter ſchlußfolgern.

Gegemätze in der Reichetagefraktion der D. V. P.

Schon ſeit längerer Zeit tauchen hier und da in derenPreſſe Meldungen auf, die von tzen innerhalb der
Reichstagsfraktion der Volkspartei ſp n. Die Fraktion
der Volkspartei ſucht dieſe ſogenannten Gerüchte nun durchg.fol en Entſchließung, die Annahme fand, aus der Welt

u e Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei hat

in eingehender Beſprechung der pol e undinsbeſondere zu der von der I an die Reparationskommi ſion gerid teten i Stellung genommen. Da

bei konnte unter Verurteilung anders lautender Preſſe
r 7 J i werden, daß der Sanin der ſachlichen Beurteilung, r taktid aller ſchwebenden Fragen einig iſt und mit ihren
Führern völlig übereinſtimmt.“

Feſtzuſtellen wäre noch, daß die der Volks
partei in der Beurteilung vergangener en nicht über-
einſtimmte, und daß daraus Sel eil berechtigte Mitteilun
gen über Gegenſätze in der Volkspartei e nen.

Aus Alle Welt
Feſtnahme einer Vank- und Poſtrüuberdande.

Das Raubdezernat der Berliner Krimina S e en
ehnköpfige Bank und Räubeebanded Geſellſchaft, die noch war Mitglieder Zur v. t jieoch noch r 7 din geh 46 acht werden ton t plan-m ä ßig s en und Aanie e V. wurden
von fünf Städten, Berlin, Leipzi Halke und Dres-
den bereits geſucht. Ueberall hat die Bande, die ſich aus
e J indel, das trotzdem zum Teil gn Er
werbsloſenunterſtü zog, anmengeſest ſchwere Raubüber-fälle ausgeführt. e Vente die ſie n verſchi edenen Stellengemacht h geht in die Hunde S 800 000 Mk.

ungeft
el ihnen allein bei den letzten die Hände. Beidn Verhafteten konnten noch etwa 100 M. gefundan und be
ſchlagnahmt werden.

Ein vier Mongte andauernder Sch ik beigelegt. Der
Schulſtreitk in Spandau, der ſeit Mitte Auguſt von etwa
ſood Eltern der Freien Schulgemeinſchaft wegen der Einführung
der weltlichen e durchgeführt worden iſt, hat jetzt ſeine
Beilegung gefunden. Die Elternſchaft der freien Schule hat
be von heute ab ihre Kinder wieder in die alte Schule
u dafür werden ah 4. Jene e wen h een en in Spandau mit Genehmigung des Miniſters ein

geführt

Grosser Weh jachfs- Verkauf
lederwaren

Besuchs- Tosche et 13.00
Hand. [asche e e

e

23
o 9

aus e weissem

StuekPrinzess Noch u mit beeitem To. 88“

w. rDamen Beinkleid

hWeiße Jändelscharae Se

ſeesciürze h 22Wiener Schürze u 27“
Blusen-Schürze e 33
jumper-Schürze e h J

Sonntags von 1 pis 6 unr r ren

77

SeſbstbinderSelbsibinder r hheg
Regottes neue Formen e Raek 19.50 1278 7

Merrwwlatz 2 u. 3.)

Mantelstoff 65
Breite 1590 cm e

tierren-Krawatten 9

25



idr Herren, Jünglinge und Knaben.
Nachdem meine Abseohlüsse vom Mai, Juni dieses Jahres, also zur günstigten Rinkautfszeit, vollständig ausgeliefert aind, biete in grosser Auswahl an

Sehlu fer Raaglans und Uleter. nell undUp hunkegemusterte
und Homespune 2100 bis

Winter paletots aus vorzüglichen
Mareuxo u. ehwarzen Stofſen 1800.-- bis

Gummimüntel,
oalv, biaun und „rag e

Jackett-Anzüge,
grunlien., grau, vraun und blau 1900.-- bis

1250. bis

Rauchjoppen,
blau, braun und modefardig

Farbige Westen Woll Hoisg
Halbeeide und Piqus 240. bie

Sp ort- Anzüge in 4755r Cneviot in allen Farben

500
675
425
465 in allen Farben von

m 196
55

Knaben Anzüge u. Sohblupter 905

Herren Sporthosen

Herren Stoft hosen,
gestrvift ind farbigBieylo Knaben angigo
noch alter Adseohlus

Knaben- Stoff hosen,
brau, dlau und oliv

d ASonderangebot rär mogerno Winterklolanng

in Cord, e ung Cheviot dis ne

zu vVorgesechriobenen preie en

a uAus meinem Tuchiager: Ein Posten Herrenstoffe war 10003 breit Meter no
Zur BeachtungZur Beachtung!

Gr. UVlrich-
Strasse 49

Lichtspiel Theater

z Meine tert gen Kleidungsstücke bieten vollständigen Ereata2 tür Massarbeit.

Das Haus der Herronmodsen,

pranernate i

Fernruf 5738.

lepuigerstrasse 80

Fernruf 1224.

Täglich:
Der 3. Alberitini-Groestim

Julot
der Apache!
Sensatione-Groteske in 6 gewoltigen Akten.

Sensationen von nie gesehener rn
Humor auf allen Se ten

Vortührung: 8 20, 800 Uhr.

Deru:

MMEIIIIIIIDer lag derberoeltune

Tiefergreifendes -Schauspiel in S Akten.
in der Hiauotrolie:

OLAV FOENSS.
Vorführung 400, 6.40. 9.20 Uhr.

J Beginn wochentegs 4 Uhr, Sonmags 3 Uhr

Täglich der enorme Erfolg!

Hafenlore Gunnar Tolnaes
in dem phen'astischen
Schauspiel in 5 Akten

II. Teilcles Sittenbildes aus Ham- im Rauschse
burgs tleofenvierteln6 spannende Akte mit der Macht
Maria Zelenka, u. ren

Vorfühbrung: 4.40, 6.40, 8.45.
Sonntags: 335, 7, 8.55.
Der 3 Chaplin- Film

Oh plinläuft üeehih

Groteske in 2 Akten mit
Charlie Chaplin.

Vorführung: 4, 5.50. 7.50, 10.
Sonntags: 3, 4.35, 6.1, 8, 10.

Begi n: Sonntags 3 Uhr
Wochentags 4 Uhr.

Vorſführung: 4.50 7.00 9.10.

lotte Neumann

in dem Lustsp. in 4 Akten
Papa

kann's nicht lassen,

Vorführung 4.00 6.10 8.20.

Beginn: Sonntegs 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

T Hächsten Sonntag sind meine Geschäftsräume von 1 his 6 Uhr geölfnet.

Beispiellosen Beifall
erzieſt e ch T u

Die Ehe der Hedds Olsen
Die vrennenäe Arrg2aun/

euhee Parreeräh,C.-.T-Bosuchor
Ferner d. Obrige glänzendo Spiet Ian

Beginn:

t

S anc Könige
Grossen Beifall hat tägheh der
bek. Hamburger Komiker Genunelt!

etes hnachmitteag:

Z O O
Sonnteg, den 18 Dez.

nechm. dis 6 U
h

Konzert
Philhar. Orchester

Leitung:
Obermisik meister

Karl Steuer.

Jahn Vnye

C
z Fabrikation àcher

igeig
erruſt er Batrieb.

GOttomar Brehmer gre Karl m n a.

Likör fabrik und Weh Obere Leipziger Straße

Brehmeenitsee
Nerak, Rum und Weinbrand,

alle Sorten Rot Weiß- und BSüßweine
in prachtvollen Qualitäten äußerſt preiswert

Gold n, juwelen- FabrikAer

Frage Lud. Thowa

an

tod -Thes ter
Sonnteg, d. 18. Dez. i.

e E rVorstge)ente m
Dormöschen

en evon Rodoert n
tänsel Gretel

Marchenoper
von E. Humperdinck
Montag. d. 20. Dez 21
nechmittaes Uhr

DornröechGr t
abds. T. Ende 10 Uhr

r

ſein
Ma dalen

Meer ſie
am Riebeekoletz

(Fernruf 6183)
Direktion Willi Schur

7 Uhr
NMasoottohen

Operette in 9 Akten
von G. Okonkowshi.nun v. Walter Bromme

Sonmag, d. J. 18, Dez. 21

m. 3 Uhr
Mascottehen

Mutwoch. d. 28 Pez. 21

nachm. 3 Vhbr
Der Strwwolpator

rmärch nz u v. hMusik v. Julius Maſor.
Gr. Rinderbdellett.

Vor va. k. täelich von
h 10 t Uhr und eb
s Uhr vachm an der

ad
Sonnabend, d. T. Dez. 21
täglich abds.

Grammophons

Sohallp atte
Reparaturen

Julius Regel
Steinweg 3 Etage

Rein Laden.S I
vorngenme Künstiersp'eie.

Veu! Veru!Der urkomieche Schlager

„Frauenlist““.
Entles et vahre Lachetörma.

Auserdem a u r Kurtu Feutapäriinn.

Rheingoſd
Merseburg.

Täglich Künstler- Konzert

Ohme, Großkayng ein

Merseburg.
Jnhaber: Hugo Rlchter. An an 7 h Uhr.

Sonmag. den 18 Dezember findet im Saale des Herrn

großes Extra Konzert
ausgeſührt von der Stadtkarelle Merſeburg umer per önlicher
veuung des Maſtkaeiſters A. Franke ſtau. Nach dem Kon

Ball.
Es ladet freundlichſt ein

Gleichzeitig44 zu gekegentl

Relirnsvwol, Sewönne wiiz
Halteſtelle der Straßenbahn nie A.

Saal für den 26. 12. ſowie für Silveſter
91, 12. 21 und l. l. 22 noch

zu kulanten Bedingungen noch zu vergeben.

alte 22 u. 2Veranſtaltungen d en Pereinen beſtens a
R. Recke, Gaſtwirt. Telefon 5682

ſtel
Bereite zimmer

S 7

Frautze, Ohms.noniieieramen, Neiallbeiton

alle l. II Poeistrasoe e
e

Se 2

en en e

T g9

S

S

u

4 u
2
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sgericht,

und be-
gepriſte

m Frei
Das

Mark,

Sonnabend 17. Dezember 1921.

Halle, 17. Dezember 1921.
Für die Mürzop'er.

An weiteren Beiträgen liefen ein
Von ven Buchdruckern der Druckerei des Waiſenhanſes

105,z v r Vitngenannt, Merſeburg 100 LSammelliſte Nr. 27 gonto 100 Zi
Voce techniſchen Perſonal der Fa. O. Hendel 328, Mk.
Bisher quit: tet 1089 Mark, zuſammen 1 931 Mark.
Die Adreſſen der zu unterſtützenden Angehörigen der

Gefangenen ſind durch Eilbrief an den Bezirisvorſtand der
S. P. D., Halle, Harz 42/44, Jimmer 38 zu ſenden, damit
es noch möglich iſt, vor Weihnachten helfend einzugreifen.

Schärferen Kampf gegen die Tuberkuloſe,

Die Fürſorgeſtelle für Lungenkranke, Salz-grafenſtraße 1, wurde im Monat November von 1115 Perſonen
beſucht. Heilſtätten!uren wurden viermal veranlaßt, einmal ſelbſt
durchgefübhrt. Da der Verpflegungstag 40 bis 50 M. in der
Heilanſtalt koſtet, ſo ſind mit Reiſekoſten für die Kur eines
einzelnen Kranken ungefähr 4000 bis 5000 M. erforder-
lich. An offenen Tubertuloſen waren in Halle 324 Beobachtungen,
die Zahl der in Halle lebenden geſchloſſenen Tuberkuloſen be
trägt demnach mindeſtens 1000. Von ihnen ſind ungefähr
wei Drittel nicht verſichert und kurbedüritig.e läst ſich alſo ſehr leicht berechnen, welche

ungeheuren Summen für Heilanſtaltiskuren
notwendig wären wenn man 700 mit 5000 multi-
pligiert. Für die Kranken iſt a ſo bei der heutigen ſchwie
27 Lage lange nicht das zu tun möglich, was erjſorderlich er
cheint.

Mit umſo geringeren Summen könnte man für den Schutz
der Kinder durch die Errichtung einer Schlaferbolungs-

ätte auf der Peißnitz ſorgen, wie ſie bereits im letzten
icht als dringend notwendig beſchrieben worden iſt. Denn

über 100 ſchulpflichtige Kinder können nicht von den Eltern im
Zimmer getrennt werden, d. h. ſie ſchlafen ſogar mit den Schwer
kranken zuſammen. 300 bis 400 Kinder leben in derartig über-
füllten Räumen, daß ſchwer geſundheitliche Schädigungen ſelbſt
verſtändlich ſind. Die Dringlichteit der Schlaferbolungs-
ſtätte geht aus den Ziffern klar hervor.

Es handelt ſich um die Unterbringung geſunder, aber gefähr
deter, nicht um die Unterbringung kranker Kinder.

voll ind öaallteisitie.

Metcl'arbeiterverſammlung.
In der geſtern ſtattgefundenen Mitgliederverſammlung des

Deutſchen Metallarbeiter-Verbandes, die leider nur ſehr ſchwach
beſucht war, wurde zunächſt Bericht über die ſtatutengemäß
am 13. November ſtaitgefundenen Bezirkskonferenz in Wernige
rode gegeben. Hervorzuheben iſt, daß der Berichterſtatter Bür

a K. P. D.) faſt ohne jeden Tadel die durch die Organi-ſetion geleidet Arbeit anerkannte, wenigſtens hat er nicht im

geringſten auf Vrunbes und Genoſſen geſchimpft.
Gvei dieſer Gelegenheit wollen wir unſeren Leſern, die

Metallarbeiter ſind, mitteilen, daß die Konſerenz in den er
welterten Beirai des Verbandes die Kollegen Donath (Deſ
ſan) und Hennig Merſeburg) wählte. Als Erſatzleute im
Verhinderungsſalle die Kollegen Winkel (Thale) und Mül-
ler (Zeitz). Jn die engere Beziris kommiſſion wurden die
Kollegen Eichapfel, Täumel, Gröbe l und Krüger
aus Halle, in die erweiterte Bezirkskommiſſion Hartung
(Schön. bech, Otto (Magdeburg), Stahl (Cöthen), Noack (Bod
witz), Behrens (Quedlinburg), Walter (Merſeburg) und Jtzinger
(Magdeburg) gewähli.

Sie finden bei uns
Es bietet sich inſolge rechtzeifiger, günsſiger Erwerbung wirklich guter Quelitätswaren für jedermann

ne goretge ſeuggelegernen ZU Sehr mähßigen Preisen

Servier-Schürzen 75
weiß, Tändel- u. Träger-, voll-
siändig aus guter Sickerei

Wiener Schürzen 00
estreifter Stoff mit türkisch.

Schürzen.
jede Schürze ist, auch z
in den billigsten Preislagen,
von auserlesener Schönheit
und tadelioser Verarbeitung.
Unsere Auswahl ist überwäl-
tigend. Vergleichen Sie unsere
bewährten Qualitäten und de
billigen Preise, dann urteilen

Sie selbst.

Schrägstreilen und

tragen

Wiener Schürzen
aus la gestreift. v mit

aspet

75

Wiener Schürzen 00
buntgeblümter Cretonne in
schönen Mustern

Wiener Schürzen
Biaudruck, 2weiseitig zu

1. Beilage zur Volksſtimme. 5. Jahrgang Rummer 295

de Geſtuſting der eitinghteſt.
Am unſere Leſer.

Die Zeitungsbezugpreiſe im kommenden Jahre laſſen ſich
jetzt kurz ror Toresſchluß des ſcheidenden Jahres noch
vorausſagen. Sccher eine allgemeine Preis-
ſteigerung alier Zeitungen am 1. Januar 1922.
Ueber die Höhe ſelbſt herrſcht bei den Verl gern ebenſowenig
Uebereinſtimmung wie bei den Leſern die allgemeine Er-
tenntnis von der Unvermeidlichkeit dieſer Anpaſſung der
Zeitungspreiſe an die allgeme ne Tages leider fehlt.
Es iſt ein b. trübendes Zeichen der eit, daß die Zeitung trrtz
ihrer überragenden Bedeutung für das öfſentliche Leben die

annähernde Anpaſſung an die Selbſt
oſten

erſt begründen muß.
Der Groß händler reguliert ſeine Warenpreiſe nachder Valuta, und kein Menſch ändert etwas daran. Der

Kaufmann ändert die Verkaufspre'ſe der Waren dieſem
Entwickungsprozeß entſprech nd über Nacht, aber die ſozial
demokratiſchen Zeitungen, die ihre Leſer und das Publikum
allgemein gegen dieſe oft übertriebene Preistreiberei täglich
in Schutz nimmt, ſie findet häufig nicht die erforderliche Er
tenntnis, um die Abonnenten wenigſtens zur teil weiſen
Ueberna me der ihnen brutal diktierten Papier
Material- und Herſtellungskoſten zu gewinnen.Dabei iſt doch die Zeitung ein ſo wechtiges Suſtrument der

Bildung und der politiſchen und wirtſchaft-
lichen Jntereſſenwahrnehmung des Volkes, be
ſenders der hand- und kopfarbeitenden Volks-
genoſſen.Die Uebermittlung von Auslandsnachrichten
verteuert ſich nach dem Stande der deutſchen Mark im Aus
lande und ſteigert ſich durch die ſchriftliche und telegraphiſche

Telegramm- und TelepUebermittlung mit der der Portoongebühr. Das Zei
tungspapier koſtet gegenwärtig

das Einundzwanzigfache der Vorkriegszeit und wird an1. Januar 1922 auf das Dreißig ad geſteigert.

Die Metall und Farbpreiſe haben eine noch weit
höhere Preisſteigerung erfahren. Da die Löhne und Ge
hälter aller mit der deee beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten ſich den Zeitverhältniſſen anpaſſen müſſen, be
darf kaum einer beſonderen Erwähnung.

Trotz alledem ſind die er spreiſe kaum umdas Zwölffache erhöht worden. Die gparnie von drei

Glas Bier, früher 45 Pfg., oder einer Schachtel Zigaretten
im Monat genügt zur Deckung des Monatsabonnements der
Zeitung, die neben den r hauswirtſchaft-
lichen und lokalen Charakters der Hausfrau täglich den

guten ſpannenden Roman
und anderen Unterhaltungsſtoff auf den Tiſch legt und dem
Mann die neueſten politiſchen und wirtſchaftlichen Tages
begebenheiten vermittelt.

Der Ausbau der Leiſtungsfähigkeit der „Volksſtimme“
wird im neuen Jahre zu unſeren vornehmſten Aufgaben ge
hören. Dabei wird die mäßigſte, in den allernotwendigſten
Grenzen ſich haltende Erhöhung des Bezugspreiſes den
ſozialen Verhältniſſen der Leſer angepaßt und
von allen zu tragen ſein. Redaktion und Verlag der „Volks
ſtimme“ erwarten von den Leſern dafüx die Bewahrung der
bisherigen Treue und eifrige Werbung neuerLeſer, damit die „Volksſtimme“ ihre Pfuchten auch
im kommenden Jahre noch mehr als bisher erfüllen kann im
Jntereſſe ihrer Leſer und im Jnterxeſſe des ſchaffenden,
Volkes.

Redaktion und Verlag der „Volksſtimme“.

-’”;5Der 2. Punkt: Berichterſtattung vom erſten Metall-
arbeiterBetriebsräte- Kongreß in Leipzig brachte nach dem
Referat des Kollegen Hän tzſch noch eine längere Ausſprache.
Hier zeigten die iommuniſtiſchen Kollegen ihre untlare Be
urteilung der Aufgaben der Betriebstäte. Dieſe ſind doch
nicht deswegen geſchaffen, die Taltik und die Haltung der Ge
werkſchaften zu beſtimmen, ſondern ſie ſind die Verwaltungs-
organe der Arbeiler, mit denen dieſe Einfluß auf die Wirt
ſchafsührung der Jnduſt.i: und der andern Gewerbe gewinnen
woli.n. Das harten die anderen Kollegen, die ſich äußerten,
beſſer erkannt, die eine energiſche Durchbildung der Betriebs-
räte forderten. Denn dieſe können ihre Aufgabe, Einfluß
auf Wirtſchaſtsführung zu gewinnen, nur durchſühren, wenn
ſie keine einſ. i. ige Vorſtellung von der Weltwirtſchaft und
ihren Zuſammenhängen haben.

Bei dem 3. Punkt gab Kollege Lüttich bekannt, daß die
bisher geführten Verhandlungen über die Lohnhöhe im Ja-
nuar noch zu keinem Reſultat geführt hätten. Zum Lohn
im Dezember wurde neben den ſchon früher feſtgelegten Er
höhung von 25 Pfennig eine Teuerungszulage von 1 Mark
pro Stunde bewilligt.

Weihnachtsfeier der Kriegsbeſchädigten.
Der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Kriegsteilnehmer

und Kriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe lle, veranſtaltete am
Donnerstag in ſeinem Verſammlungslo'al, „Wilsdorfs Geſell
ſchaſtshaus“, ſeine diesjährige Weihnachtsfeier. Der große Saal

Wiener Schürzenblau weiß gepunkter Stoff m 39

Blenden und tarbigem Paspel

75

Biusen-Schürzen 39“
aus hellwestreift., festen Stoff.
mit Bluwenbesatz

in besonders grosser Auswahl schöne
und praktische Weihnachtsgeschenke.

Vüir Ausstattungen:

e n 19 lggut. Qualität fertig genaht

des Geſellſchaftshauſes vermochte kaum alle die Erſchienenen zu
faſſen. Jn der kurzen a gedachte der 1. Vorſitzende, Herr Fiedler, mit Worten des Dan.es der Gönner und
Freunde der Ortsgruppe die in reichen Maße Geſchenrartikel für
die Feier zur Verfügung geſtellt hatten. Gemeinſam geſungene
Weihnachtslkeder, die Vorträge der „Eebrüder Carles“, und eine
Verloſung ſchaffte fnohe Weihnachtsſsimmung. und zeigte wie
auch mit wenigem, in der jetzt ſchweren Zeit, Weihnachtsfreude ge
ſchaffen werden kann. Unter Geſchäfelichen Mitteilungen wurde
bekannt gegeben, daß am Dienstag, den 20. Dez., nachmittags

4 Uhr, in r r ein KindermärchenNachmittag veranſtaltet wird, wozu Einlaßkarten in der Geſchäfts
ſtelle der Ortegruppe, Steinweg 45, entnommen werden können.
Auch für dieſe Veranſtaltung ſind in gütiger Weiſe, von meh-
reren Halleſchen Firmen für die Kleinen Eeſchenkartikel unent-
geltlich zur Verfügung zeſtellt, ſodaß es möglich iſt, jedem Kinde
eine kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Nach Mitternocht erſt
erreichte die Feier ihr Ende.

Zahlt, zahlt Steuern.
Jm Jntereſſe unſerer Leſer weiſen wir darauf hin:
I. Daß die Verteuerung der im Jahre 1921 in Geltung ge

weſenen ſteuerpflichtigen mündlichen oder w. Mietver-
träge (mit über 360 Mark Jahr-smiete) und Acker- und Jagd
»achtverträge (mit über 300 Mark Jahreszins) durch die

ermieter (Verpächter) mittelſt Verzeichnis ſpäteſtens bis Ende
Januar 1922 zur Vermeidung e geſetzlichen Straffolgen bei
den Zollſtellen oder Stempelvertetlern erforgen muß.

2. Daß hierunter auch mündliche oder ſchriftliche Verträge
über Vermietung möblierter Zimmer fallen, ſoweit die Monats

e TTS T-M-J o 1

Ware, fertig genäht

Blusen-Schürzen 75 Kiesen- r T 7030 ören Beftücher c 85
Haus-Schürzen
aus le gestreiftem Ginghem,
mit Volant und Tasche

37“

bunt

Belizeug 0karier: Kissenbreite. schwere 19 Beitzeug 33“
kariert, Bettbreite, schwere

00 Druck-Schürzen 00 Ware n T45 doppelseitig, extraweit, 35 Taschenfücher 4* Wischlücher 9“*
m Tasche in größter Auswahl. weiß und 82 52 cm,7 e 6.50 weiß-roc kariert 9 9 7

Riesige Vorteile e er nun Abteilung v Innen-Dekoration.
Einzelne ſischdecken Divandecken Gobelins felle Gardinen in allen Preislagen in riesiger Auswahl

Tr Speziolmarken

Wäschestoff r
80 cm, iur Leib- und Bett-
wäsche geeignet, in guten
brauchberen Qualitäten

Eneter 21.50, 19 50. 18. 50

u
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Rebenabgaben r Beleuchtung,S
2 vorgelegt werden u

Nere Sreedeger
wen Januar ab müſſen für alle dem

Tiegende Perſonen neue Steuerbächer n
r en darn auf die in der beutigen Rummme den ehe r t. e
r machen wir darauf h u. 2bdehondelt und den werdend a anur de

x
mme re nd wahrſchemypfiehlt es ich, die Friſt e de na genan e rner

Lohnabban ſtatt Lohnerhöhung wut den Angeſtellten in der

ſollte es n r ich aber ela e w Viten et W8 Angeneut ehren t ihres Verdie tt
du zu ve

Am 12. 1921 haben zwiſchen den Angeſtelltenver-
bänden und der allgemeinen Arbeitgeber- Vereinigung Tarifver-
handlungen ten. d dieſer wurden unt ndurch Herrn den techniſchen und kau wsgt We

llien der Holzinduſtrie folgendes Angebot
ruppe I. gen eſtellte über 17—26 h Mk.

II. ntori u Hikfszeichner ber 17.-30 Jahc 760
5

III. d lter und iker wit Lehre und Fachſchul
bildung über Jahr 1200--1700 Mk.IV. e r mit Lehre und Fachſchulbil

über 24 Hr 1500 2050 Mk. monatlich.Jtr h 150 de t und jedes Kind 100 Mk. mehr.
ie bi zahlten Gehölter betrugert S ehe n iker über v Jahre 1100 u. 50

und 5 d r xu I. Stadt über a Jahre 1400 Mk. u
wo und lag 2205 MNach obi e ein ſelbſtändiger

Architekt, Buchhalter und Verkäufer Aber 32 Jahre 2205 Mk.
alſo bei einer e91.5 einen Lohnabbau von monat 155noch. dern man den Mindeſlohn eines a von r Stunde
1. zu Grunde legt. dann würde das Gehalt des Angeſtelln im Wat 2371,20 Mk. botragen.

a

Mitgliederverſammlung des Bundes zur Erhaltung und
Mehrung des deutſchen Vollkskraft.

Mittwoch, den 21. Dezember 1921, abends 8 Uhr, findet imPhyſiologiſchen Jnſtitut, Magdeburger Straße 21, m Mit
rn des Bundes ſtatt. Herr Geh. Rat Ab der

alden wird über das ganze Werk des Bundes berichten. Es
u hoffen, daß die Verſammlung in Anbetracht der wichtigen

esordnung (Statutenänderung) gut beſucht ſein wird.

Druckfehlerberichtisgung. Jn dem am Donnerstag veröffent-
lichten Bericht über „Die Zobndewegrng im Handels und
Transportgewerbe“ muß es in der zweiten Spalte, zweiter Ab-
ſas, Zeile elf, richtig heißen: „Wobei es zu einer Lohnerhöhung
von 25 Prozent auf den vollen damaligen Tariflohn gekommen
war“, abez wicht 2 Prozent. wie e en war. Eine v Er
höhung wäre natürlich nicht des neng wert gewe

Garten. Mor 3 Se nachmittags 314 Uhr,nräh das Philharmoni cheſter unter Leitung des
Obermuſikmeiſters Karl Stener. (Siehe Anzeige.)

Stadttheater. Am Sonntag, nachmittags 3 Uhr wird das
Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ wiederholt. Sonntag abend
7 Uhr und Gretel“, Märchenoper von Engeldert Humperdinck. ontag aadrittas 9 das c äeh, Monta
wo 7 Uhr „Meine F z uns tm ornröschen“, enstag nd n nKitg nachmittag e Mittwoch abend t
und Tugend“ (Una cosa rara), Donnerstag abend ganſel und

Gretel“, Freitag s Vorſtellung.

m Monat Ngember von

m

Tornröschen im Stadttheater.
Geſtern nachmittag öffnete das Stadttheater einer lebhaften,

weihnachtsfreudigen Kinderſchar ſeine Pforten. Kinder beſtehen
auf ihr Recht an die Weihnachtsseit. Onkel Lesyold, ſo be
zeichnete Ludwig Hartwig geſtern den r Sachſe, wäre
in Halle unten durch, wenn er dieſes c er Kinder zu reſpekgeren unterlaſſen ln a S r einauf die Bühne. h iſt den Kindernhetannt, aber im u e wieder neu, auch denen die
es vor einem Meſnihena. ter ſchon auf denſelben Brettern ſahen.

Es gab geſtern kein Ballet, keine Elfen oder ähnliche Sachen,
rn nur ein e'nfaches, ein e e natürliches Marnde

wie es beſſer dem werdenIn ſe J es 2 Brtr Hartwig
als fahrender Gerell vor jedem Akt die kindliche Gedankenwelt
von der Märchenerzählung zur Märchendarſte wer
lenken. Dieſe ſelyſt, nach der Vearbeitung von ner indrei Bildern, zeigte uns kein übermütiges, en igs
haus, ſondern ein höchſt gemütvolles, poeſiereiches, in dem der
vergeßliche Koch (Eusen Teuſcher), die unbehotfene Magd (vHer-
mine Ziegler) neben Dornröschen (Trude Horn) die Haupt
verſonen ſind, die ſonſt Kinderherzen furchtſam machende Stal
der böſen Frau (Helene Hohenfels) nicht ſo hervortretend la
Ein toller Küchenjunge, mehr Geſpiele Dornröschens als tiunge, war Heinz Rohleder. e auch die anderen Mitwirken-
den pahßten ſich in ihrer Darſtellung dem kindl Gemüt an.Kein Wunder, wenn ein e Konta zwiſchen denkleinen Menſchen im Zuſchauerraum und den rohe n auf der

Bühne ſich herausſtellte. Die Gedanken des kleinen Volkes
ielten mit. So muß es ſein. Hatte doch Eugen Teuſcher auch
r Bühnendilder wie aus dem dem Mürchenbuqh geſorgt.

Bunter Abend des Gewerüſcho'ts und AfaKartells.

Als ich am Mittwoch abend S Uhr den
des Vollsrarks betrat war ex jaſt Ut und ich
ſein, in einer der allerletzten Sitzreihen ein verſtecktes
Plätzchen zu ergattern. Zum Hören gings und zum Glück war
das meiſte ja zum Aber wo es, wie beim Tanz, was zu
ſehen gab, da kamen die meiſten wohl zu kurz. Die vielen Köpfe
vor mir, Dit und ohne Haaraufbau, waren, wenn gewiß auchjebr helle, o doch nicht durchſichtig. Und auch ſie mußten ſich, ge
nan wie ich, recken und biegen und winden, um ein v An
blic auf die Bühne zu gewinnen. Um es e fagen: für

richtigen t der W Sz i u c anf der S
erraum in Verbindu nte W von

n e e e h —--5c|DD

r e kemmen“. Für Freitaden e öcu,e
ſtelle, Brüderſtraße 14, von 9 bis 1 b

ng vom Stadttheater
7 W.) in der Geſchäfts
und 3 bis 5 Uhr.

Hänſel und Gretsel, endekommt in ren e Stadttheater r r
fü e ein 2737 aus warmen, deu tn e e s aus dem meh ex“ n. c 32 haben
e r iehverntanten rmann. der Ki r n tngt es t a
d und u ehe r baut das iS uoni t Knuſperhän cher Muſikempfindnwen nei EELL-A«Moegen nachmittags S Uhr in

„wilsdorfs Geſellſchaftshaus“,

S Gänſelieſel
Märchenſpiel ſa 8 Bildern

Eintritt: Erwachſene 1 M., Kinder 50 Pfg.

Das alte nud daß neue Griechenland.
Vortrag mit Lichtbildern von Prof. Kar a. Sonder

veranſtaltung der freien Volksbühne.
Vom alten (riechenland weiß ſchon jeder etwas, ſelbſt

wenn et vom neuen nicht die geringſten Begriffe hat. Von
der Schulzeit her e ſich bei ihm noch ſo eine kleine Schwäche
erhalten für dieſe Wiege der Kultur. Selbſt wenn der
Betreffende nur die Polksſchule beſuchte, waren ihm die
Leſeſtücke über die alten lebensfrohen Hellenen im Schulbuche
lieher, als die über die zalten Germanen, die auf der
Bärenhaut lagen Er teilte dieſe Liebe ja mit den bedeutend-
ſten Vertretern deutſcher Geiſteskultur.

Der u geſtern war recht anſprechender Natur, wenn
auch die Vergleiche zwiſchen dem alten und dem neuenGriechenland Je dem Beſtreben galten, zu zeigen, was

ſich vom alten verändert oder faſt unverändert an Sitten
und Gebräuchen, an bauliche Zeugen jener für uns ſo großen
Zeit Griechenlands erhalten hat. Von den Einflüſſen der
modernen Kultur der Abendländer, die vorhanden iſt, erhielt
man keine Vorſtellung. Der Vorteag war allzu knapp, allzu
ſtizzenhaft, wenn er auch meiſterhaſt die Vergangenheit
Griechenlands vor den Augen der zahlreichen Beſucher er
ſtehen ließ. Man hätte gern noch länger zugehört und noch

mehr geſehen. P. T.—«„ru—mu—

Könnern. (Eine feine Herrſchaft.) Am rer-
n Sonntag wollte das Dienſtmädchen des Tierarztes
Schlenſtadt abziehen. Bei dem Nachprüfen des Koſfers kam

n dem Dienſtmädchen und derne rt e deſſen Verlauf die letztere, wie uns
berichtet wird, Mädchen in die Haare ſuhr. Als ſichdas Dienſemadchen zur Wehr ſetzte, lam auf das Geſchrei

ſeiner Frau der Herr Dottor ſelbſt und half ebenfalls mit.

es zw rau Doktor zu
T c Ddieſem äußeren Mangel abgeſehen: es war dennoch ein ſa

Abend. zählt die Künſtler, nennt die Ramen, die ga s
bier zuſammen kamen? möchte man ſrei nach Schiller aus

rufen angeſichts der wackeren Jünger und Jüngerinnen aller,
oder doch faſt aller neun r hier einem dichtgedrängten,n anien, andä zug lauſchenden und ſchauenden
Teil des werkiätigen Volkes von Halle ihr Beſtes boten: mit

ten und mit Liebe zurp.tt Parſänd nis des VolkesVut Das Publikum yom ne S
e an der Pegrüßung beim Erſcheinen, unter den

b n r Dei hat, i 7 man cer verſchiedenen Siärte des Bei auch ſeinen ned mack, 77 vielleicht nicht immer por der ganz h nes St itik

t, aber doch, und das iſt u Vorzug, geſund lich.
urſprünglich und ungeküngelt iſt im Gegenlatz zu W unſt
x uſe und der Kunſtoerzücu der ſogenannten beſſerenKroaiſe, die ihren Geſchmäck in V wie in Kunſtſachen aus
a 95 Salon oder Journal begieben.

e gm Mittwoch mitwirtenden Künſtler v Kbwitlerlnnen
waren ſämt! ich vom Stadttheater. Jſt es nötig, ihre Ramen

ß nennen und ihre Sianaen zu zenſieren, wie das die land
läufige Kritik zu tun pflegt Soll ich ihnen Noten erteſleſ für

ns, Fleiß und Betragen und bei ieder e denrm zrah s Beifalls nach Reaumur, Celſius ahrenheit
vorz en? Unſinn! Jch denke, es genügt, jederhole:es war ein in jeder Beziehung geklungener A v ſehrbunt als Ganzes. Aber jeder Farhoenfleck i Wunte t
mochte er golden glänzen und leuchten, mochte er rn m
mern oder in ſeiſem Hauch verdämmern, fügte ſich 3 nenBilde, das in de d Erinnerung derer, die es erlebt gaben nge

weiter weilen wird o.
Der nene Brockhaus.

d t Wiſſens“, ſo lautet derneue Titel ch umgearbeitete und ntlich
kleinom Konverſat rikon.un

itel n gen aus einem Aus
t das die Firma im Sommer veranſtaltet bat. Jetzt, ku
vor Weihnachten, iſt der erſte Band erſchienen. Er präſentier
ſich uns in recht anſprechendem Gewande und gibt Auf über
v Wiſſenswerteſte der Weltgeſchichte, das mit den taben
A bis E beginnt.

Auf die Frage: „Was bringt denn K Brock

r it r ere e awer d

myhren h r n riund von allem en halt de en Brod ebenſo ge
ſt Rotiz genommen wie vom et Alten, und dienſt

„Brogvaus,

des t die s möglich e daß

der zum

rer Drama „D le erſtattet.Wie W n n n Vienett. wel es ich unserte e handelt.

Gepechaenngen
n Bergarbeites iniſche e rienwollen e e treten. nenter h de ne e See de itsvie b e h e G die ſchon

r n Stre raten rn um rderudurchzuſe nen J e Sie eu. a ded dern unden ttige Sie h und erten, d le er e Zeege er
verwendet werden, obwmeindebetrieben nur Türken be i n dürfen.

Reichstag.

Der Name des Redners der Fraktionan r eines techniſchen Berſehens e n
fortgeblieben. Es iſt der

r und e
Gradnauer.

z, für Lokales, Gewert t und Genoſſen-gut Täumel, für Provinzielles und eKarl Garbe, für leben und rutgee zie

Strauß für den erzig,ſam n Halle.

Anklihe Seinnntmananer ſt Halle 1.d.6.

betreffend die e neuer geenerdüger.

Sür alle dem Steuerakaug vom n rliegenden Perſonen, wie Arbeiter, Arbeiterinnen, ramte, Beamtinnen, Ruhesehalts-, Witwengel-, n
ſönger uſw. nd vom 1. Januar 1022 ab ſieue v ücher zu

verwenden. Die Beteiligien werden W r die Gteyex-
bücher in der Zeit vom 20. bis 23. Dezember 1621 zwiſchen 8 und
6 Uhr oder am 24. Dezember 1821 zwiſchen 6 und 12 Uhr vor-
miztags in den zuſtändigen Polizeirepieren abzuholen und nach
Prüfung der Eintragungen ſofort m Arbeitgeber oder der
das Gehalt zahlenden Kaſſe zu überse x dar Arbeits

ür leitenden Artikel,

V r

loſigkeit aber ſorgfam aufzu wahr Einwendungen
r r die Linnoerngen können bis 31.

zwiſchen 8 und 12 Ubr ynter Wohnungsſcheines uſw. in unſerem GStelerdüro t i
gemacht werden. Hier werden auch Steuerb v nach20. J z Zugezogenen gegen Vorlage z Wwob nung

nes aussefer2 Die h ihren r r hend die
neuen Steuerbüch worden ſuar 1022ab für den Sielerat vom u
a I S die den Steue
das Steuer nur zum
gen. Die auf der Karte vermer r Worte in e e

rungsliſten ſtets anzugeben. e n
Halle, den 14. Dezember 1981.

Dax Magilat.

Vorausſichtliches Wet: er. Sonntag: Wer gaß, zeit
weiſe aufhaiterndes, tagsüber gelindes Wetter mit
Niederſchlägen. Nachts Froſt. r Tbald wolkiges Wetter ohne weſentliche Niederſchläge. Rochti

e rer dun le

Froſt, tagsüber a milde.
r prächtigen zwei Taſeln, p. „Drägederge r“ und nleimanne e en De rübſnthelten der Wiſenſcent und g und des

öffentlichen Lebens iührt der Band und macht über Namen und
Art kurze, beſtimmte Angaben. Alle Künſte ſind aus allen Län
dern vertreten. z i Linien Muſik eine i
Verückſichtigung e ynde o e nge mit Rotee worden ſind. Kteb eben den dte Chriſtusbi. dern
vom 6. bis zum 20. J rhundert ſind auch m und Eva“ ver
treten, wie ſie von unſerm Al. meiſter Dürer pat gſteg: wordeß

ſind, So e r m Fa fahlt n Grund derneueſten r rin verdankeAuf naturwi 1 n t iſt der Brockhaus vorbildli

n r dDenenſergen ſie van u harmloſen Geſchwiſtgen u

e geken 5 Geſta.t nitruktiven an
Weg welchem nung den wi n upolitiſchen gen um s dewoiſt

allein die mit „Arbeit“ zu T r nir als acht Seiten peß Be einnehmen. yra
i ſche Leben, arten r 7 itk, im r. v i rz n

allgemein bekan eanſpru rupreTer Re gehbrenden riike im erſten Bande ſechs Seiten.
Werieoll iſt eine Tabelle der Grfindungen, die mit dem por
1800 p, Chr, erfundenen Glas beginnt und mit Steinachs Per
L pngeretſadren endigt. Die aus Amexrila eieraen Namen bringt oft in e

M mit Af meintW Adettenen n wig
i n na e uen ken wir di mit de W renn und Handelsgebtete w. gema n La g

er nk bis S m „Dachauer Vank“, der
m e enenreis des er en iſt nach dem heutigen Stand

der ihrung billi nennen. Eine ſehr zu be
rez inra Wo en dem

mentiglger“ m h o z 17
rk zu rp i ird vor lich 8 7ger e ſind W ege di dem yrein voller El iſt, und wir empfehlen un Leſe

d vierbändigen Br e W Sv das ſie u en,h ag HGuſt,n iſt S n u ae un be
e
ndelt.

ſamt all den weſentlichen

a
leihen zuſammenhängen, e

x

e
t e e
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FabrfrekrsfttnungtlKörfabrie H. V. Qutschite HIaſie a. d. S

Lavydsbergerstraße 7. Telephon bis 17 e VFahrikatiog hottöeragander Quer ühlagEdel-Liköre und Spirituosen. t Operhemden v
Ko hAureh langjhrig erprobie Fachleute. Operhemden einſaß 125e Haweru-Liköre e n Vvunte bedenneen r 145-Jesereeririeb ter Hehe a. 9. S. und Regierungeberiru Herren isohlampenKugoff dieuſch a Co. fioſe a. kennen en Fartige Tuchweſten 135-

elpataer Strabo 52. Telephon 5978.Boe können ormtheno e probiert werden. ne e Herren Hüte viele Farden r 2
S Velour Hlte imit., mit echtem Leder. 39-

Vreitrand Hüte 12 e Forben 39
Gummi -Hoſentrüger e 14

Hoſenträgek Gernnierſehielen 8
e

Einſatzhemden makofarbig

Warme Winterſocken an
Rod. G6elbſthinder 19,80,

Sport Rützen
nd goppen warm und moſlig

en e e R hv9 L 2 Eck Regelsgasve u.Vertretung und W a Holle e. S Oleeriusstr. 10. äspenbrucxe.
m MArbeitsamt Eisleben Lbenswte ha „Rord“

Herrenſtraße Nr. 90, Zimmer 19. Fernſpr. 131. empfiehit h Waren
r Landwi aftt a) Arbeitſuchende Aurſeher echt, von Schlinckr e h 47 Knechte. perh. Palmin a 1 Vfund Tafel 38ine v ene S. Minte ne F aus Hochfeine Fafel-MNargarine c 22.00.

e S r dran u I Palmbutter o l Pfund Tafel 2 2zu r Offene Stellen: d Se MandelErſatz ſüß od. bitter Pfund 5.50.
n Fang 5 5 e WMande'n, ſüße. Ig. große h nd m Gosobaſis Frödanng!

er ſchler. Polſtere r un apezierer, Zimmerleute.e erh. h kue Korinthen e Pfund 5 O n meinem CrunastückFieiſcher, er. K'empner, perſ ed eltner, kaufm. eue c 5 Pfund a S 1 0 S 9 S t p a S J 7 13Lehrlir ge, ar urer. Optiker Sguler Schroſſer. Schuhmacher.

Schmiede Tiſchl c Stellen Neue 4 PfundBäcker An ch vom einfeger. Weaibliche We m er n ein habe ſeh ein Zweiggeschäft eingerichtet. Neben sämtlichen anderen Brennmaterieljen

ung V e in großer Auewayr. bringe ich daselbst ebenfalls die bekannton BrikettmarkenGehilfin Kir GSchneiderſtuhg, T Sqolarcunn für Theodor Borib, Rei ſtraße 38. mit der Krone und S. T. A.
Güter Stickerinn n. Schneiderin außer dem Hauſe. Wge Bkäufern für Maierial, Verkäuferin für Kond ſorei t „Halteſtelle ätunnenſeaße der H. Riopack schen Montanwerke zum Verkaut und bitte das geehrte Publikum

ſchafſerinnen, i Wetten Wo enpfleg r e S bei Bedert um geſ. Zuspruch.
b en wartun en, Dienſimädchen an tellen nden.i e niva w S ſi Otto Just, Kohlep-, olz Und baümateriallen, d

Maurer eLudwig Wucherer-Str. 45. Rosenstr. 13.Nach mehrjähriger ätgkeit in angeihenl-e vol. eng als stellt ein
recht kiir dwnsanleiden C. Möbus Baugeschäft,

4 wem endorf,
W 5 lG z cv r re T Er e R ehea e e v. t R h h e. v W9 e t 3 8 9 u 2

Hanie, eben 711. Tel. 4333 Kanſgeſnche t Frauen- mit Kind findet ſof. AufnahmeSprechzeit nur Wocheniogs vorm. Uhr. wen ſog al III

Weh duſchenNachmittag (aube und Sonnapend) u hin Sughä g. duſche als mme
d KilSee iſi verreist. Trauringe de Sw. 6.3 di 6 osei P zu höchſten c r Fraxen e 3 von Kinge g. viias Depet,

7omöopa ische l W c Hahn c Kly s Schmuckſachen, e r vart.
n Marienſtigße Rr. 2. enſtruationstropfen. Gold und Sfiber Eiug. Kleiner Saudborg.K. Sehindler, n e Wende el. sesenſandeSprechſt. 9 12, 2--4 außer Dienstag und Donnerstag n Den großes Preisliſte gratis. ſowie

z LagerSorge t u e chen. botzinzer Verrayd HoſwanfgS wen e z t z at debergerſtr. 8. I Etg. gut dei

T erner, KopfwäseheI in m m e nan imin r n e a reatz r Seht Silber tn Prisioren
W haut g. Gosobleehts ſeien Beſen und vier J Zöpfe r
tHäie a ar Virfenstr. 34 f. keit 6497 El ötfel, Köffooöffe] e wieden engeren Werleutellewo ar d Pfd. 1975 n dee ten Männern n v t Solange o a tur Uan, di Haarspangen

und Frauen Syphinis, a2ex. Schwächen e v o Stelagut, Emallte u wo 5744 hBluiunſersuchuag Knoll Hönensonne. I gend wirtſchaft und Wehen 91 ren 2 bilieten Pro velSprecher 3 Spoeieisrties. Naſe vohlieſebof 4. vr, Nſehsſraßg 25 ferdinand denWochentags 10 3 U. aueser Mittwoohs 2929 h Ecke Jägergofſe- op sieSonntags 10 t. Getrennte Warterumse. Aarninrw m e e re Wochi. Gr. Steinstr. 15 SVom 34 Da an gannnöh Fernruf Nr. 4620. 33 I I rabe
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Beſichtigen Sie bitte unſere
Große Gpielwaren- Äusſtellung

Anerkannt billige Preiſe. Ueberſichtſiche Ausſtelung. Veſte Aunlitäten.

Burghardt S Becher,
Christhaum Behang

Im Im e. m m
Honigkuchen und Schokoladen

empfiehlt in deſten Qualiuäten

Robert Sohlr mereLeipziger Straße 72 neden dem Roten Roß.

Scallplalen

Steter Eingang v. Neuheiten.

Almaeterial wird zu höchst
Tagespretsen angenommen.

Musik- Apparate
von den einfachsten bis zur
Luxus- Ausführung am Lager.

Musik Haus Manthey,
V Große Ulrichstraße 12.

Trauringe
zu ermäßigten Preisen sowie

Gold- u. Silberwaren
kaufen Sie vorteilhaft bei

Albert Sparmann. Elalle,
Gr. Ste nstr. 47, neb. WalhalHe.

Verkauf nur an Wiederverkänfer!

Barchenthemden
für Herren, Damen. Burſchen und Kinder.

Einſatzhemden. Pormalhen den und -Hoſen
zürzen, Seckeag, Sch aſd. en

Bettwäſche uſw.

Abramowitz Co., u
Texti waren cugros. Gr. U riczſtr. 12, Et

e d ſeeceeeen
N J

Herrenwäsche
RKravatten
Hanuschuhe

C. Grötzner Inh. Ernst Aug. Schmidt
Gr. Steinstraße 1, Ecke Gr. Ulrichstr.

Alben für Amateure
Bilder

geſchmackvolle Muſter, zum Einkleben u. Einſtecken.

Photvo Haus

Ballin KRabe,
Poſtſtraße 14.

V 55o,ep eo55-5PpnpſoÖſſ

kilt Um sonst Rennt
für 5 Planen (Grammophon) alte
und auch Bruch, gebe ich 1 Plaite

neuester Sechlager.
Zahle für Bruch oder alte Platten
16 Mark per Kais jgramm.
t neue Platte 32.la Taſchenlampen n. Batterien

Ag. Kraft
Steinweg 51, Geiſtſtraße 49.

2

Uarft

für Weihnachtzdescherungen
empfiehnk

pielwaren
sow. viele andere Artſtel billigst

Paul ange.Merseburner Strasge 168.

e e

Vieie Reuhelten.Seiwztggr ſtraße Morgen Sonntag, den 18. dez.

Sonntag, den 18, d. M. von b V goöffnet.

Ajs Weſhnadhts badber

geeignete Artikel sind reichhaltig vorhanden. Unsere Angebote bewegen
sich trotz unglaublicher Schwierigkeiten in der Warenbeschaffung und
der Teuerung in mässigen Preislagen, dank der älteren Vorräte und
rechtzeitig bestellton, umfangreichen Eingüngen in allen Abteilungen.

Unsere Verkaunſsvrelse erreichen nieht annähernd
C

diehentiren Finkaufspreise n. nher sind wir b I
ſJas ehe tocher für Damen u. Herren o 550

Handtücher 48 cm breit, weis, grau o 450

Wisehtüc' er heriert 7oo 130
Schöürzenstoffe Druck u. Lein. 120 cm 290 3250

Beitbezäge, Bettöcher, Sohlafdecken
Bettinlett, Tischwaschs, Tischdec en

Hemdentuch,
Hamdenbarc vent jäerdarehent

Kleiderstoffe zuterbie tgolid im Trogen v 290 3900 4400

Blusenstoſfe d. Sporiflanello,

Herren-kinsatzhemden

Herren- u, Daman- an

tiemdDamenhemden a er.

Normalhemden, ongemischt

Normalhosen. wollgemischt

itDamen Untertaillen et
Damen- und Kindsr-Roormhosen, blau a.

6000 hhoo z20

e e 185900 7500

56 7000
200 2500 3500

dsehuhe erstkl. Ware

ODamsn- und Kinderströmpfe, He ronsocken

Damen- und Kinderschüärzen
Umschlagetücher

h W 36 aWoaltkleiderstoſſe er Hieider u. Kostume

in Cheviot, Popeline 495975*00 S
Damendlusen, Kostüm

fert.go Woll- un

für Strasse und

und Tuchgewebe

Seiden-Eolienne, Chinacrep,
Blusen-Batikseide

Hauskleiderstoffo jeder Art vorteildaft,

Teppiche

Kinder- u. Damen-“trickjaoken, Unterröcke

Damen- und Mädehen-Mänteol, Kostüme

röcks, Kinderkleider

d Loidenkleidor

Gesellschaft.

Gardinen Vorlagen Kleinmöhbel.

A. Golddstein,
Eisleben.

fLncmreren für Vnnerangen I n.

eingetr. Genossenschaft mit beschr. Haftung.

Margarind m a 24,
Sohmal7 prima Qualität Fl4. 26,

Woizenmoehl 659 Ausmah'ung 9.40

Klle übrigen ſirtikel villigst.

Eine gute Uhr

Wecker
gepruſt, r kauft

H. ndler.Kleine Uwrichs:rasoe

Moh öhfſte
in einfache und Luxus aus
ſührung, auch ber Jugabe
des Materials werden
prompt, ſauber undvinig angefertigt.

F. Roah, r
Ecke Gr. Sandberg

Die Verwaltung. Ca e e Zorn gegenüden.

für die sporttreibende ugend
als Weſhnachtsgeschenk empfehle

Jugend-Fussball- Rüllen
in reichster Auswahl in aßen 2
und maschinengenäht), zu usserst vortel

naften Proisen.

sernne hjus Bacheſ, n

ler S
D. C. Schatz

Dar Kenner trägt
Dauer wäsohe
Marke Schatz
Onerreicht in lität
und Leinenähnſichkei“.

Extra Anfertigung sofort.
Halle sche

e

Obere StelostraßHe 356
9 u. Frledrich- Platz 4.

W Auf Firma und Namens eichen geneu achten
er, KRrawatten, Papiarwüäsche billigst

u. Gold Siper, Schreibwaren, Ansſchtskarten,

von 1 6 Uhr geöffnet.

h

Weihnachtsgesohenke

Handsehuhe Krawatten
Herrenwäsche Hosenträger
Gamaschen Knöpfse usw.

a F. C. Slebert,
Leipzigerstr. 9, gegenüber der Klrche.

h

Dieses Zrichen
vorgt fur Qualitätswero!

„Dauerwäsohe Marke

GGGGGEEIIIIIIIIIIIIIIALIIIIIII
ist neorrsoloht?

kragen andera llereiliget, Jwen E.
ſGerstensechrot

wleder singotroffev,
bebr Wogs, Halla d. S. Saller. J

z UND
Zigarren- Import Haus

16 ARETTEN

rieinz Gronenberg,

nur arste Qualitäten. speziell in
empliehblt

Gr. Ulrichstr. 27, neben der „VoReatimmeo“.

Weoihnachtsoackungen

W

e

Woeihnachtsgeschenke
f. Glas rorzeiſan cteiaxat

Louis BöKer,a.
Künstlerkarten

Naumburger Volksbuehhandtung
Markt 10.

Buchhandiung Volkasttmme Halle.

Bei Aufſpolſterungen u.
Neuarbeiten von Sofas

und Matratzen
Tapezieren uſw.

finden Sie die billigſte Preisberechnung nur bei
Tapez. u. Zelor. K. irk, Rerſeburg.

Ob.Altent urg

Vereins Auzeiger
Bekanntgabe a Veranſtaltungen

der Sozialdem. Partei,
Bezirksverband Halle. Harz 42/44. Fernruf 6900.

deutſch Gewertſchafto
ſowie der

der

eiten een. r
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Prorim nd Umgegend

Der „Reuz Welt Kalender“v Be t n e h ihnv ään Volksſtimme.
weneiaenneg m m tun im

Rund 7850 000 Verſicherte.

en ane t nänt n dleel 20 rig e et216 r chertun wert einer Wege rn rn R
m rer r v orjahr 1 s e eine

glatt a d r n.39 a ne arten g in
talt i verntn gende t e wer

ind nur wenig Gebrau gemoort. Die ruſſiſch-poiniſchen Zeit
arbeiter wurden auch e er Kundgebung über die unten u

des Könfür 13 re änhet an rt Wedhan den räge zurück
gen werden mußten. G di ſetzli u zur r eeßf e i h ch
L v ügten, n J n gen en vexhängt,

Beaz einen e außer dem de Saltg: r und d n Ken
ira skontrollbeamten. Auß r den Poſtanſtalten beſ. ehen noch

beſondere nete
cherungs anſtalt be

e Zahl der enden Jnvaliden- und Alters
renten izus ei m irre zum Jahres22774 von es kamen rS wen aatntn Bet ravon 2 illionen Mark. Zu dieſen Renten und
et gen o mmen die Tr szulagen, die erhebli
ben nd und z. B. W el r nvalidenrente monatl

en. Die lverfahren, die als einefreiwillige m anſt ſant übernommenwerden, hat eine r en r w a 7 542im Vor auf im er sjahr. d o ſt W
ſtiegen 12 auf. über 4 Millio ark.geiae grd a dent es ſi in t e

on zur u es v4biri n r c Duiben 27 82 a ewendet. 33 de an 7ngeenel 5 tnismäß eingeleganzen wurden Berufungen die vie e h n
in re as ſind h gen rund 20000 tn v. H. Beruf fus en.gegen die Ginat.un z e n nur 2

Reich
gamte wurden nur 36 eingelegt,wei S m S n war das Verfahren für die

Verſicherten re Lermögen 85
verſicherun u e desJahres 172 ante e Mil en k. Davon

i Bee v e weange cKut ys ark in Darlehen und 2 Millione Rer in
G Die Verzinſung beträgt im Durd ſchnitt 4,16
pom Hundert,

Kappiſten in Mitte t Lerderrucun.

en den r. e e

von erun

von
reinr e mit Kappiſten 7 ähnlichen Fenren einen

trang n. Jngbeſondere berxufen ſie ſich immer auf ihr Ver
die t Blätter“, die rein wie der Weihe Doch was lieſt man b der Nr. 15 vom 3. Dene golgende Bllcherbeſpr muß

Z. Squele re für jedermann, BuchGute Sei v r Münckhen, Berlin und Lerp
geh, 15 M. s Buch iſt der erſte Vand eines volkstüm

des bekannten Schriftſtellers, das inich gehaltenen h
den nächſten Bä über die „Naturwiſſenſchaft vom Gelde“
über die „Welt der Ardeit“ und über „Staat und Wirt
ſvrechen will. Gegenwärtig iſt Schieies Rame durch ſeinehaftung wegen ſeiner Beteiligung an der Kopv-Unternebmuno

in aller Munde. Piele wird es freuen, ſich gerade t mit
ſeinen eLhren vertraut zu machen und arg Kauf der Bücherdem ſchwer bedrängten Manne auch auf dieſe geh ſäin Mit-

gefühlt zum Ausdruck zu bringen.

„Haut ihn
Borlis und die kommuniſtiſchen Proſeſſoren. S Löbejün

macht Vad Köſen bankrott. Die Halleſche Jeitung“ in Rot.

Donnex Der Himmel wird ja nicht gleich Wr Denn eht 27 unter. Jetzt gewiſſer noch wie erſtW man z nheil im Auzuge iſt, unſer politt
einwandireie erentollezinm u tommuniſtiſch ver

eder ſteht unweigerl n Skandal abern volksparteil e Miniſter, Herr VBoelitz,
Meye Auf übernommen hat. Der Wolf im Schafspelz iſt

ertannt, rz vor ſeinem Antritt bat er noch i Rede gehalten,
die den e arg ten betonte. Der zit von Pots-dam ſtrahlig damals aus jedem Worte. konnte es
wenigſtens in allen Zeitungen leſen. Jetzt abe Mittwoch

h, teilte die itung“ mit, Herr Boelitz habe imLandtagee biſchen be im BVekenntnis zum
n 77. einen tüchtigen Profeſſor zu ent

ſernen.“ fe des Herrn Boelitz die ſich um diektteldeutſchland“ konzentrieren, ſtanr a e ſtbei dieſer Ro ere moufſtieg zumr der halleſche
ung Kopf, wie ſie früher

Betreffenden und ſeinemin e por Freude Kopf geſtanden haben. Herr

eld We ne ewelch unmonaxrchiſtiſcher, welch jüdiſcher Name) war n ran
in unheilbaren Trübſinn zu fallen. „Ein wirklicher Monarchiſt
äußert ſolche Worte nicht, ſelbſt wenn er gar nicht die Abſicht
den h zu handeln. Selbſt wenn er im Geheimen das

l tun will, muß er auſ n 7ielen“, ſo war ine tereotype Antwort auf alles, was ihm ſeinee a e rage nach dieſem welterſchütternden Er

eignig fruge es, ob ſie wiſſen wollten, wieviel Tonnen
Vraunkohlen auf den daiden lagerten, oder wieviel Zentner
riee man da ader dorthin liefern könne, immer erhielten

jene Antwort. Am gweiten Tage batte ſich der rüt n i in
wilden Zorn gewandelt. Da antwortete er nur immer: Er muß

T. 5 Er muß ausgeſchloſſen werden!“ So wurde

dem e j we h Wir Wda daß auf dem nächſten Parte

a F. e m n n J Mi2 h 4 4 er4 t e

aber

v
n

ne h u8 en t

gehaltene daß t t Gache der
alldeut e Red.) nur von

Welſe vertreten werden u

ß z nd v tl tät rden:dre Ehre muß frei von jedem Fleden ſein wer iſt kein
Wilhelm 2.,! Red.) und 2 ſo muß

mde Ehre achten. (Außer bei 4Und dann geht es weiter; r r Alldeutſche Verband kann ſtolzdarauf ſein, daß dieſe Grundſätze in ſduer Reihen bisher

tn worden nd es darf erwartet e r dies auch inukunft ſo bleiben wird. Um dies zu ſichern, dat d ſts
hrende Ausſchuß e die über derAus h n, in dem „UAlldeu e vie

3 n t W die über der thanung an der
De rlieſerungDa ſtaunt ihr! Proletorieri

Merſeburg Querfurt Weißenfels Zeitz

Demonſtrati 1 U. D.e

Kommuniſtiſche Stänkerelen.
Vom Hrisausſchuß des A. D. G, B. und ſedunges war J

Unterſtü t zehn bekannten ſorderungen des J.8 i s entliche Verſammlun el
n der Gen. licher Art die Ford en erlä h alle in durdh aus

varauf hinweiſen,a e Arbeiterſchaft zur Durchſetzung der

no

r mußte freilich au
orderungen ſich die

fehlenden Kenntniſſe aneignen müſſe und die Selbſte mpfüns der Arbeiterſchaft den muß. Aber Herr Bern-
önen hatte ja ſchon vorher erklärt, er werde unter diedieſer ten r und fürchterliche Muſterung unter ihnen

abh elten. Jn geradezu widerlicher Weiſe e

beiter, ſpr und natürlich auch 49. w.zu und unter ſtellte dem Gen. Heſſe, Ardumm ehe Die Gewer ſwaften riß er herunter.

Cewerkſchaftsführern ließ er kein gutes Haar. N HerrnKönen gib' es für die Arheiterſ z nur zwei Wege. Entwed.
ſe geht durch dung zu Grunde käm n hun ertod oder Bürgertampf, eins von den müßt ihr wählen Aief
er den Verſammelten d „Laßt euch nicht von den Gewertſchafte.

führern weiter hinhalten, denn w/3 wollen überhaupt keinen
Kampf.“ (Der mutige gr. Wenn wir reden wollten, wieſände er da ie Gewerkſchaft rief Könen
aus, „haben ein Brett vor bem Kopf. Er plädlerte für eine e
ihm ngebrachte Entſchließung, die unter anderen auch die Eberufung eines Reichsrätekongreſſes fordert. In der e
wurde Herrn Könen ganz unvperblümt erurt daß man über ſeine
Jntelli n nicht einer Meinung ſein brauche under iebien Märzunruhen hätte er ganz anders ge-

Als Gen. Walter warnte, wieder dur ar
niſti h zu a ent e b ärm undz derte ihn am iterſprechen. die Leute aus,von der Einheitsfront der Toli en
t. re durch wüſten e Die

rch Annahme einer Entſchl ihr EinveSt 54 zehn der A. D. n die Gemuß aber ernſtlich die gerichtet werden, o z
willt ſind, Gewethſchaftever n miungen zu gi
r ausarten zu laſſen und ſich zum Ueber
e in ihren eigenen Verſammlungen noch w zu

enn von Leuten, von denen man 7 wie hlich organiſiert ſnd, die Gewerkſchafts a
bezeichnet werden können, ohne vom r v l d hre Schranken

verwieſen zu werden, wenn ein Mann, der öffentlich ſeinen Austritt aus ſeiner Sewert Wuſt erklärt hat das Wort in einer Ge

De aftverſammlung verlangt und auch erhalten ſollte, dann
em Vorſitzenden des Ortsausſchu e pperufen werden:rer hart, ſo gehts nicht we

-Z2

Merſeburg. Eine wichtige Sitzung des Kreis
parlamen tes für den Merſeburger Landkreis.

Beſetzung des Landratspoſtens. Dienstag, den
20. d. M. findet im Kreishaus zu Merſeburg eine Sitzung der
Kreistagsabgeordneten ſtatt. Die S tzung de nunt um 10 Uhr
vormittags und ſoll über. folgende Punkte beraten: 1. Ent
ſcheidung über Amtsniederlegung einiger Kreistagsabgeord-

4 4 n 5

4 V u 3 u 33 i4 t 5 5 F7v J 7 w 4r 4

neter, 2. Einführung der neuen Kreis eordneten Ein
hrung von Perwaltungeégebühren, inführung einere euer, in einer Echankerlaub-

Aenderung de oſteuer, 7, Nachtrags-e grelzgb gaben I Nenregelung der vie
u der Kreisbeamten, 9 der Dienſtbezüge
der Kreisangeſtellten, 10. Enſchädigung des Vorſitzenden des

Kreismieteinigungsamtes, 11. Neuregelung der Tagegelder derSrdieden, Kreisaueſchuh un Arelelemmiſſtone-

lieder, 12. Uebernahme neuer Aktien der Landkraft
werke, 18. Aufnahme einer Anleihe von 500 000 Mark.
14. Uebernahme der Bürgſchaft für die Kreiskornſtelle, 16.
bis 19 a, Verſchiene Wahlen, 20. Entſcheidung über die Beſetzung des Landratsamtes bzw. Ausübung des Vorſchlagse-
rech

Oöhauſen Die Arbeiterjugend marſchiert, Nach
dem oor kürzer Zeit hier der Grundſtein einer Arbeiterjugend-
Organiſation gelegt war, fand am vergangenen Montag eine
öffentliche e ndverſammlung ſtatt. Gen. Wirt Merſeburc
3 „Zwed und Ziel der Arbeiteriugendbewegung“. Ernd c vorzüglich, zen i und den anweſenden dung
roletariern Brücken zu h h wurde am Schluſſe ſeinesieraſe lauter Beifall t. Trotzdem eine ganze Reihe unſerer

gnex von links und n v ienen waren, widerſprach in der
stuſſion niemand den achten Ausführungen 15 Reu.anmeldungen e die Arbelieriugend waren der äußere Erfolcç

dieſes Werheabends.

Naumburg--Eckartsberga.
Naumßurg, Zum Tode verurteilt. Das Schwur-

gericht verhandelte gegen den KTiſchler Joſef Geraſimowitſch
aus Neumark, der als ruſſiſcher Gefangener nach Deutſchland
gekommen war, auf Grube Leonhardt arbeitete und dort
als Spieler galt, in einer Mordanklage. Er war mit ſeinem
Landsmann und Wohnungegenoſſen Lampa, der eine große
Summe Geldes mitgenommen hatte, obwohl er für ſparſam
angeſehen wurde, nach Merſeburg gefahren, aber abends allein
zurückgekehrt. Lampa iſt in der Gegend Roßbach-Kleinjeng
bei Naumburg mit einem Rückenſchuß tot aufgefunden wor-
den. Die Geſchworenen bejahten die Fragen nach vorſätzlicher
Tötung und mit Ueberlegung. Das Gericht verurteilte G.
wegen Mordes zum Tode mit Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit.

Mangsfelder Kreiſe Sangerhauſenn.
Keine Einziehung des SeekreisRotgeldes.

Verſchiedene Blätter brachten die Meldung, daß das Not
geld des Mansfelder Seekreiſes zum 1. Januar eingezogen
werden ſoll. Das entſpricht in keiner Weiſe den Tatſächen.

Notgeld behält auch über den 1. Januar hinaus ſeine
Gultigteit. An eine Einziehung wird angeſichts des noch immer
ſehr empfindlichen Kleingeldmangels nicht gedacht. Eine amt-
liche Bekanntmachung der Kreisſparkaſſe im heutigen Anzeigen-
teile verbürgt dies.

Tm Spiegel der politiſchen Verrücktheit
tauchte dieſer Tage der „Klaſſenkampf“ für Mansfeld auf. Sein
von der Eisleber Stadtverordnetenſitzung gegebener Bericht ſtrotzt
von gemeinen Entſtellungen. Daß dabei unſer dem Eisleber
Stadtparlament angehörender Genoſſe Strauß in ganz verfider
Weiſe mit niedrigſtem Schmutz beworfen wird, iſt eine Erſcheinang,
die wir von jener Seite her ſchon gewöhnt ſind. Dabei iſt der
Vorſchlag unſeres Genoſſen Strauß, der irregeleitetenOpfer des verbrecheriſchen tommuniſtiſchen Wabnſinns bzw, deren

Angebörigen ſchnellſtons durch eine Weihnachtsgabe zu gedenken.
ein warmes Eintreten da für bis in die Ecke der äußer-

n Linken anerkannt pvorden. heint dem „Klaſſeno nicht zu n und er unterſtellt unſerm S&enoſſen Aus
führungen, die dem nicht im Schlafe eingefallen ſind. Anderer

ts werden dem Kommuniſten Mittelſtädt Worte für die
gründung ſeines Antrages in den Mund gelegt, die dieſer im

ganzen Leben nicht geſagt hat. Eine ſolche Verballhorniſierung
eines öffentlichen Vorgangs iſt denn doch noch nicht dageweſen.
Wir verſagen es uns, auf dieſe Jnſamien näher einzugehen, wir
verſagen es uns im Intereſſe des Anſehens der Arbeiterbewegung,
uns mit den Auslaſſungen eines journaliſtiſchen Wegelagerers
von der Natur eines Urban zu befaſſen.

Helbra. Ein Kircheneinbruch und ein verſuchte
w Einbruchsdiebſtahl beſchäftigte das Schöffengericht in Eis-

Dem Zimmermann Otto Vollmer aus Helbra wurde zur
Laſt gelegt, in die Helbraer katholiſche Kirche nach Zertrümme-
rung eines Saktriſteiferſters eingeſtiegen zu ſein und dort mehrere
S Altarleuchter und zwei Decken entwendet zu haben
Aukerdem ſoll er verſucht haben, in der Eisleber Chlorkalium-fabrik einen Platindiebſtabl, ebenfalls unter erſchwerenden Um
ſtanden auszuführen. Vollmer, der ſich in Unterſuchungsbaft be

SJ „J C ——xr—«der Deutſchen Volkspartei in Halle D glaube jedes Vier
x findet einer ſtatt der Ausſchluß des Herrn Boelitz auf

es ordnung „Allgemeine tung“ aber, dien immer auf dem ſchärfſten rechten Flügel ſteht, übt ſich dies

mal in Verkleiſterungsverſuchen. Sie gibt die Redewendung ihres
Parteigenoſſen in jolgender verwäſſerter Form wieder: „Jeder
Profeſſor e das Recht, ſich als Staatsbürger zu betätien, auchwenn er ſich zum Kommunismus bekennt. (Beifall.) Auf einem

u hat r der Politik zu enthalten!“
lung des deutſch-volksparteilichen Blatteserkennt mag u opiel, daß ſich die Profeſſoren früher nicht

als Staatsbürger betätigen durften, und man weiß jetzt, warum

l Charakterzüge wörleer u enrum die gemelne e nicht mit derſeEnergie gegen den Voelit wendet, wie derr Carlehn erkennt
Ja wenn man d den ſgerae derſelben Nummer des
Blattes ſchaut. eigt daß Volksrarteiler vonans Aannt en Kommuniſten lernen können.

z a v v einem kommuntlſtiſchen h
er Menſch kennt die ichte von der nStadt Sie liegt bei Halle. AnBankrott waren W dal e böſen Kommuniſten

nichts von Finanzwirt verſtanden. Daran wardemokratiſche Regierung ſchuld, die nicht die nötige n h
re Unverſtande gegenüber entwickelte. Aber ſchau einer an.Im Mittwoch teilt die „Jügemene Zeitung freudeſtrahlend
ihren Leſer mit, daß die Vol.sparteiler dasſelbe können.Köſen, wo wir krich kein ſozialdemokratiſcher oder e
Unverſtand dominiert, will ebenfalls ſeinen Bankerott erklären.
Trotzdem da lauter Fachleute alten Kalibers die Sache ſchmeißen.

Die Männer hinter der „Halleſchen Zeitung reiben ſi
natürlich über dieſe üble Situgt on der Volksparteiler vergnüg
die Hände. Sie haben ein bißche nFreude auch zu notwendig,nachdem ſie erſt wieder vom Ger hHt ihre Unanſtändigkeit ge-

linde geſagt durch Verhängung einer Geldſtrafe beſcheinigt
erhalten haben, nachdem ſie ſich am Dienstag in ihrem Blatte
ſelkſt ohrfeicen mußten Sie hatten nämlich meinen Partei
genoſſen Döltz die meiſten kennen ihn ja, wenn nicht durch diealleſche Zeitung ſo doch durch den „Klaſſenkampf“ durch

n gezogen wie ſich Um nun einer

ahermaligen Beſtrafung zu entgehen, war man ſo freundlich aus
freien Stücden folgendes zu erilären:

dem Verbot des Plalattragens brachten wir vor einiger
Zeit einige Auslaſſu ngen, die ſich mit dem Zlakattragervor der Anti-Anti- Wenn m „Winlergarten“ beſchäftig-
ten. Damals hatte die Schustzvolizei das Herumtragen von Plo
taten verboten, was in dieſen Auslaſſungen mit dem Bemerken
bean t wurde, daß im Hinblick auf das Gewähren des
Herumtragens von roten Fahnen am 16. Oktober eine u
u Behandlung der Kreiſe links und rechts vorläge.rkundigung an r undiger Stelle ſind wir aber zu der zit

gekommen, daß das Herumtragen von Plakaten nur geſtattet iſt
wenn es vorher polizeilich a ngemeldet und ge
nehmigt war. Jn dem vorliegenden Falle lag eine Anmel.
dung nicht vor, deshalb r die Pollzei befugt geweſen, dieſes Tra
3 von lataten zu verbieten. Uns iſt ſomit ein Jrrtum unter

fe d hs u gr. Kritik übten, und wir ſtellene olizeiverwalter in dieſemim h S e an Vor hrilien gehandelt hat und

der v hier urf ge u ndlos war.“Als ich meinen e De a Weren Tages traf, hat er über

das munzelt,mee haben es überhaupt nicht leicht. Wie ſie
b niemanden ungeſchoren laſſen wollen, ſo geht es umgekehri

ihnen. Wie dem General Litzmann, der am Sonntag bei denh einen Vortrag über einen Beſuch bei ſeinen
n in Südamerika halten wollte, der kein Beſuch werdenkonnte, en man ihn, wie die Stahlheimleute hier, von Ver-

ſammlung zu Verſammlung ſchleppte, vatriotiſchen natürljch, ſo
geht es an dem Obergeneral Ludendorff. t beweiſt das.
Er möchte ſo gern nur ſeiner privaten Beſchäftijgung, der Er
n Deutſchlands, obliegen, er hat den reinſten illen, 33
weiß ſelbſt nicht wie er ganz unſchuldigerweiſe am 13. Märfrüh 6 Uhr an das Brandenburger Tor kam. wie er in die Jg.

banslei und mit Lüttwitz in ein Auto und zuletzt noch, bloß als
euge, nach Leſpzig kam. Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein
nun er Wert daran legt, will gecn atteſtieren, daß eran dieſer S endekele e enſo „unſ iſt wie an der Nieder

lage Deutſchlands!
Der rote Gcherenſchlailer,
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einem gewiſſen Held hierzu veranlaßt ſein aber e dbeabſichtigten Einbruch der Eisleber Kriminalpolizei Lakaele

Unternehmen vereitelt und Vollmer dabei f ommen
Besüglich des Kirchendiebſtahls beſtritt er ſeine

Täterſchaft, trotzdem er im Ermittlungsverſabren vor Polizei und
Gericht auch hierüber ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt hatte
Vollmer hatte ein Bruchſtück eines der Leuchter dem Jeugen Held
in Halle gezeigt und ſich nach einer Abſctzmoglichkeit
tall, das er für Gold hielt, erkundigt. Er wollte das Stück von
einem Unbekannten, dem angeblichen Täter, erhalten haden, hatte
aber dem Zeugen Held erklärt, daß er den Einbruch ſelbſt aus
e gert Zwei der Leuchter hätte er, nachdem es ſich heraus
mers Verſu nachzuweiſen, daß er in der Diebſtahlsnacht nicht
in Helbra, ſondern in Halle geweſen ſei, mißglücle. Du h
erachtete den Angeklagten auch des Cinbruchsdiebſtahls in der
Kirche für überfübrt und verurteilte ihn mit Rückſicht darauf,
daß es ſich um ſchweren Diebſtahl im ſtrujverſchärfenden Rüchſalle
handelte, zu einer Geſamtſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten Ge

fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt. Der Amtsanwalt hatte eine
Zuchthausſtrafe beantragt.

Hettſtedt. Der alte Zopf! An einer der Villen in
der Bahnhofſtraße prangt dem Wanderer ein Schild entgegen
mit der Aufſchrift: „A. Mette, Königlicher Kreistierarzt
a. D.“ Dieſer „Königliche“ wurde im vorigen Jahre von
einer republikaniſchen Regierung penſioniert. Der „aufrechte
Monarchiſt“ ſcheut ſich alſo nicht, wie mancher andere, den
ſchnöden Mammon aus den Händen der Republik entgegen-
zunehmen. Vor dem ſonſt ſo verfluchten „Materialismus“
kraucht alſo auch dieſer ſtramme Hettſtedter Monarchiſt zu
Kreuze

Harekrode. Selbſtmord. Ein von hier ſtammendes in
Aſchersleben bedienſtetes Mädchen verübte Selbſtmord. Es
ließ ſich von einem Güterzuge überfahren, verlor dabei
einen Arm und erlitt ſo ſchwere Kopfverletzungen, daß es
im Krankenhaus verſtarb. Das bedauernswerte junge Men-
ſchenleben verfiel dieſem unglückſeligen Zuſtand infolge Vor-
haltungen ſeiner „Herrſchaft“, die bei ihm ein der „Herr-
ſchaft“ gehöriges Taſchentuch gefunden hatte. Die vor-
ausgegangenen Auftritte müſſen demrach ſehr „maſſiv“ ge-
weſen ſein, wenn deswegen ein Menſchenkind das Leben
von ſich wirft. Hier wäre eine eingehende Unterſuchung ſehr
am Platze.

Bitterfeld --Delitzſch.
Kommuniſtiſche Kampfesweiſe.

In einer öffentlichen Verſammlung, die von unſerer Partei
in Zſcherndorf einberufen war, leiſteten ſich einige anweſende
„Führer“ der kommuniſtiſchen Fakultät, das Vergnügen, ſich
mit meiner Perſon ein wenig zu beſchäftigen. Es wurde von
mir ein Bild entrollt, was für ein hinterhältiger ausgetochter
Junge ich eigentlich fei, der zwar ein wenig Lärm macht, es
aber deſtomehr fauſtdick hinter den Ohren ſitzen hat. Agitator
der Reichszentrale für Heimatdienſt ſoll ich ſein und entblöde
mich nicht, Schriften gegen die K. P. D. gerichtet, zu ver
treiben. Mir iſt eine derartige Schrift, die ich von der Reichs
zentrale für Heimatdienſt bekommen haben ſoll, unbekannt.
Bekannt iſt mir aber, daß Schriften von ehemaligen Genoſſen
der Kommmuniſten vorhanden ſind, und zwar in großer Zahl,
mit denen man der K. P. D. viel mehr zu Leibe gehen kann.
Jch für meinen Teil ertläre, datz es eigentlich unklug wäre,
den Zerſetzungsprozeß der K. P. D. zu ſtören. Derſelbe voll-
zieht ſich nach der eingeſchlagenen Taktit ſowieſo glatt und
ohne Zwiſchenfall. Zur Beruhigung gewiſſer Leute will ich
aber ſagen. daß ich öfters Schriften von der Reichszentrale
bekomme. Jch freue mich darüber, denn ſo tomme ich in den
Beſitz von Schriften, die mir nichts koſten, denn daß ich ein
armes Luder bin, wird wohl nicht beſtritten werden. Der
Reichszentrale gegenüber bin ich zu nichts verpflichtet. Aber
wenn man etwas unentgeltlich bekommen kann, ſo nimnit
man es, um ſein Wiſſen bereichern zu können. Wenn ich mich
nicht irre, ſagte einmal der Kommuniſt Becker, „Wenn ich
nichts zu effen habe, verlange ich es eben von denen, die es
geben können.“ Genau ſo verhält es ſich bei mir. Aber nicht
nur allein in leiblicher, ſondern auch in geiſtiger Hinſicht.
Bekomme ich nun natürlich mehr als ich brauchen kann, ſo iſt
es nur ein Akt der Nächſtenliebe, andern etwas davon abzu
geben. Jch verſichere auf Ehrenwort, daß, wenn die Kommu-
niſtiſche Zentrale mir Bücher unentgeltlich ſenden würde, ich
dieſe nicht in den Ofen ſtecken, ſondern eifrig leſen wollte
Verſuchts! Hermann Kirmſe- Bitterfeld.

Zſcherndorf. Die S. P. D. marſchiert. Jn unſe
rer ehemals ſo ſtarken Kommuniſten-Domäne fand am ver-
gangenen Mittwoch eine öffentliche Volksperſammlung der
S. P. D. ſtatt. Der Genoſſe Kämpf, Bitterfeld, ſprach
über die Veröffentlichungen des Vorwärts. Jn vortreff
lichen Ausführungen ſtellte er die Kommuniſten an den
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wurden mit ſtarkem Beifall von der ſtark beſuchten
ſammlung aufgenommen Zu der freien Ausſprage hat
ten die Kommuniſten alle ihre verfügbaren Kräfte und
Kanonen aus Bitterfeld herangeholt. Der Kommuniſten-
er Sachſe. Mitglied des
die Geiſtesgrößen Berrmann und Brauer der K. P. D. u
ten aufmarſchieren, um dem Parteiſekretär Kämpf der
P. D. das Lebenslicht auszublaſen. Außer dem Genoſſen
Sachſe verſuchten die Bitterfelder „Größen“ die Verſamm-
lung dadurch intereſſant zu geſtalten, daß ſie in unerhörter
Weiſe die Führer der Bitterfelder Gewerkſchaften be

und durch den Dreck zogen. Es iſt bezeichnend
ür die Kampfesweiſe der K. P. D., abweſende Genoſſen
in dieſer Form zu verunglimpfen. Von einem, Herrn
Sachſe, muß geſagt werden, daß er ſich redlich bemühte, als

überzeugter Marxiſt (wie er ſich nannte), die Urſachen des
damaligen Märzputſches, auf die wirtſchaftlichen Verhält-
niſſe zurückzuführen. Genoſſe Hermann Specht trat den
Ausführungen der K. P. D.- Männer h und geißelte
in ſcharfen Worten treffend die Machenſchaften der Bitter-
elder Helden während der Märzaktion. Seine Ausführun-

gen trafen ſo gut, daß ſich noch einmal alle vorerwähnten
Helden auf ihn ſtürzten (bildlich) und zu Tode zu reden ver-
ſuchten. Jn perſönlichen Schmähreden, und mit der Dro
hung, noch mit ihm abzurechnen, entledigten ſie ſich dieſer
Aufgabe. Jn ſeinem Schlußwort wies der Genoſſe Kämpf
erſt die Anwürfe gegen die Führer der Gewerkſchaften, betr.
deren Rieſengehälter zurück und zerpflückte dann die Aus-
jührungen der einzelnen Gegenredner. Er beſtätigte dann
Herrn Sachſe, daß wohl die wirtſchaftlichen Ver die
Handlungen der Menſchen bedingen, daß das aber mit der
Kampfesweiſe der Kommuniſten und deren Vorgehen wäh-
rend des Märzputſches nichts zu tun habe. Er bewies ferner,
daß die S. P. D. in Deutſchland die einzige Arbeiterpartei
iſt, welche durch praktiſche Arbeit die Jntereſſen der Ar-
beiterſchaft wahrnimmt, und daß die S. P. D. überall mar-
ſchiert. Den beſten Beweis haben wir hier in Zſcherndorf.
Wo vor Jahresfriſt kaum ein paar Mitglieder der S. P. D
vorhanden waren, iſt heute ein ſtattlicher Ortsverein. Jn
Zſcherndorf marſchiert die S. P. D., was ſchon die ſtark
veſuchte Verſammlung bewies. Haben doch die Kommuniſten
bei ihren Verſammlungen drei mal hintereinander keine
fünf Mann zuſammenbekommen. Mit einem Appell, die
Einigung der Arbeiterſchaft durch Eintritt in die S. P. D.
herbeizuführen, endete der Genoſſe Kämpf ſeine Aus-
führungen. Gegen Mitternacht ſchloß der m Genoſſe Worf. die für uns ſehr erfolgreiche Verſammlung.
Verſchiedene Aufnahmen kennzeichneten den äußeren Erfolg.

Zörbig. Ortsklaſſe D! Das Hangen und Bangen der
hiefigen Beamten, beſonders der unteren und mittleren Beamten,
die unter Teuerung am meiſten zu leiden haben, um eine end-
liche gerechte Einſtufung Zörbigs hatte in den letzten Tagen ſeinen
Höhepunkt erreicht. Nachdem bereits aus Mitteilungen des Pro-
vinzialkartells des. D. B. B. in Magdeburg feſtſtand, daß der
Regierungsentwurf die Eingruppierung Zörbigs in die Orts-
klaſſe Devorſah und immerhin die Hoffnung beſtand, bei den fol
genden Schlußverhandlungen noch einen Schritt weiter zu kommen,
ſchien eine am Montag durch die geſamte Provinzpreſſe laufende
Nachricht über die im Regierungsbezirk Merſeburg höhergeſtuften
Orte, unter denen ſich der Name Zörbigs nicht befand, allen Hoff-
nungen ein jähes Ende zu machen. Um der begreiflichen Nervo
ſität der geſamten Beamtenſchaft, die trotz jahrelang fortgeſetzter
Eingaben und Proteſte noch immer nach Klaſſe E entlohnt wird
und beiſpielsweiſe unter denſelben Teuerungsverhältniſſen wie
die Nachbarſtadt Bitterfeld (Klaſſe Bl) zu leiden hat, zu ſteuern,
wurde ſeitens des Ortsvorſtandes des D. B. B. telegravhiſcher
Beſcheid von Magdeburg erfordert. Danach ſteht nach wie vor
feſt, daß Zörbig mindeſtens nach Klaſſe D aufrücken wird.

Wittenberg.

Wittenber Verſammlung der Kriegbeſchädig-ten. Der Reichsbund der Kriegebeſczävigten, Hinterbliebenen uſw.
hielt ſeine Dezemberverſammlung, zu der etwa 200 Mitglieder er-
ſchienen waren, bei Muths ab. Nach einigen gerüe Er
örterungen wurden 15 neue Kameraden und 13 Hinterbliebene
aufgenomnmen. Der Vorſitzende erſtattete ſodann Bericht über eine
kürzlich in Deſſau ſtattgefundene Konferenz der Reichsbundfunk-
tionäre, in der u. a. über die letzten Veränderungen und Neuerun-
gen auf dem Gebiete der Kriegsopferfürſorge. über Beſchwerden
und Forderungen der Kriegshinterbliebenen, über Organiſations-
angelegenheiten uſw. geſprochen iſt. Jn der ſich anſchließenden
ſehr regen Ausſprache wurde ganz beſonders die letzten Aenderun-
en in der Rentenverſorgung einer ſcharfen Kritik unterzogen.Ferver wird vor der Kapitalabfindung gewarnt, die bei dem
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ung der Sehe rnen warmen Appell an die t die Zi a c
Fürdurch intenſive ehe Kamerat Egekg

wies an Hand von elen nach, welch ein rUnterſchied zwiſchen Theorie und Praxis bei der ber s
Se ten Geſetzes beſteht. it Genugtuung
Verſammlung davon Kenntnis, daß unſere rer
endlich ein beſonderes u mmer erhält. waren einfach
unhaltbare Zuſtände, daß bisher beſonders die Hinteröliebenen
oft ihre internſten Familienangelegenheiten vor einer Anzahl

uhörern vorbringen mußten. Eine rege greche zeitigte der
nkt „Sonderbeihilfe Hauptfürſorgeſtelle“. Dem Kreiſe
ittenberg ſind 115 000 M. zur Verteilung an bedürfti sopfer Wenn es irgend mögud iſt, ſoll dieſe fe

noch vor Weihnachten Mit Er ungnahm die Verſammlung von einer ügung des Reichsarbeits-
miniſters Kenntnis, nach der der mit Wirkung
vom 1. Auguſt d. Js. wieder x worden iſt. Vom 1. Ja-
nuar wird dieſer Teuerungszuſchüuß nur noch an S ädiund Hinterbliebene gchahie die nicht im Erwerbsleben ſt

Wieder ein Zeichen vom „Dank des Vaterlandes“. Di
Je tätte für iegerwaiſen in Wilhelmshof hat wieder zwei
Freiſtellen für den Kreis r zu vergeben. Von ver-
e Seiten wird lebhafte Klage über dieſe Heilſtätte geführt

ine Wittenbe e iſt vollſtändig verlauſt, eine andere
3377 Wäſche wieder aus Wilhelmshof r Wan hofftr, daß ſich jetzt die Zuſtände dort gebeſſert haben. Laut Be-

luß des diesjährigen ndestages wird der Beit für den
eichsbund vom 1. Januar ab von 2 auf 3 M. monatlich erhöht.

Da Kamerad Brachwih ſein Amt als 1. Schriftführer niederlegte,
wurde an deſſen Stelle Kamerad Borsdorß einſtimmig gewählt,

Torgau Liebenwerda--Schweinitz.
Keeistagsſitzung in Torgau.

Wie wir ſchon in unſerer geſtrigen Nummer berichteten, fand
am Montag eine ſchon um faſt 4 Wochen verſchobene Sitzung
der Abgeordneten des Torganer Kreistages ſtatt. Die Verſchiebung mußte wegen der heillen r vorgenommen f
werden, die jetzt inſofern geregelt wurde. als der Kandidat des
Bauernbundes, Kreisausſchußoberſekretär Gram pe, mit 12 von
24 Stimmen vorgeſchlagen wurde. Die ührigen Stimmen fielen
auf den „Kommuniſten“kandidat Guſtav Men z el und den kom
miſſariſchen Landrat Dr. Drews. Die Manipülationen des
Bauernbundes welche während der Wahl vorgenommen wurden,
zeigten, welches Intereſſe die Großagrarier an einem, „ihrer“So „würdigen“ Landrat Den Monarchiſten Dr. Ge
r e e ließ man ihnen, trotz eller Anſtrenzungen, nicht und ſo haben

ſie wenigſtens mit Herrn Grampe ſeinen Geiſt gerettet.Auf der Tagesordnung der Sitzung ſind folgende Punkte on- ſ
zuführen: Um der Arbeitsloſigkeit zu ſteuern wird der Chauſſee
bau Torgau--Werdau rechts vom Brückenkopf genehmigt. Die
Koſten betragen Million. Die Arbeiten ſind bereits verge-
ben. Die Luſtbarkeitsſteuer nach dem Reichsgeſetz wird geneh-
migt, desgl. die Steuer für die Konzeſſionserteilung für das
Schankgewerbe. Bei der Hundeſteuer konnte man jſehen, daß die
Bauern für Steuerzahlen nicht zu haben ſind, denn ſie wollten ihre
Hunde ſteuerfrei haben oder nur mit einen ganz niederen Satz be
ſteuert wiſſen. Die Vorlage verlangte für einen Hund 10 Pik.,
füc einen zweiten Hund 20 Martk, für einen dritten Hund 3u Mk.
Reg.-Rat Dr. Drews bezeichnete dieſe Steuer als zu gering.
Er beantragte das Doppelte dieſer Steuer. Genoſſe Schröder
beantragt in anbetracht der hohen Preiſe welche für Luxushunde
bezahlt werden, die Steuer auf 30, 60 und 100 Mark zu erhöhen
Der Vorſchlag des Vorſitzenden wurde nach langer Debatte ange-
nommen. Wachhunde werden von 5 auf 10 Mart erhöht. Bei der
Jagdſteuer beantragte Gen. Schröder, daß nicht nur die Pächter,
ſondern auch die Beſitzer einer Jagd zur Steuer e ind.
Da dieſer Antrag eine Mehrheit fand, wurde der Kreisausſchuß
beauftragt, ein ſolches Steuerprogramm zur nächſten Kreistags
ſitzung auszuarbeiten. Alsdann einige Wahlen von
Anitsvorſtehern Und dergl., wobei die Rechte dis Linke erdroſſelte.
Zm Schluß verſuchte der Abg. Feuerſt ein noch eine Kundge-
bung für Dr. Gerecke zu inſzenieren. Er rutſchte aber glatt
ab, denn nur die Mitglieder vom Bauernbund erhoben Von
ſeiten der Kommuniſten wurde noch der Antrag eingebracht, für
die Familien der politiſchen Gefangenen. welche ſich in großer
Not befinden, eine Unterſtünung, in Höhe der Erwerbsloſeſtunter
ſtützung zukommen zu' laſſen. er Vorſitzende betonte, daß auch
dieſe Familien nur als Minderbemittelte behandelt werden kön-
nen. Ausnahmen dürften nicht gemacht werden, da dies ſonſt böſes
Blut erzeuge. en ſeien die Gemeinden und Städte ver
pſlichtet, dieſe Familien zu unterſtützen. Die Tagesgelder wurden
um 50 Prozent erhöht. Auf Antrag der K. P. D. ſoll bis zum
nächſten Kreistag eine Vorlage ausgearbeitet werden. wonach die
Diäten nach ſtaatlichen Tarifſätzen zu zahlen ſind. Die Kommu-
niſten lehnten die Steuern ab; r für Erhöhung
der Diäten traten ſie ein! Woher ſoll der Kreis ſeine Gel-
der nehmen um Diäten für die Abgeordneten zu zahlen, wenn er
keine Einnahmen hat?
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Sonntag von I 6 Uhr
geöffnet!

Kleiderstoffe
schwarz-weiss kariert

moderne Karos

Blusenflanelle
helle moderne Streifen

Kleiderstoffe
Weihnachtstisch.

19
Kinder-Schott n 287

15
Geschenk-Kartons in allen Grössen vorräfig.

Kleider-Cheviots 34Halbwolle, in allen Farben

Kleicter-Cheviots 58“
griftige Qualität, alle Farben

69“Kleider-Serge
Reine Wolle, in allen Farden
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Broecheshosen, Gummimäntol, bunte
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Für weihnachten
in allen von mir geführten Frtikeln

preiswerte Fngebote!
Kle'derſtoffe Seidenſtoffe Damen
Kon ektion jeder Firt Keinen und
BSaumwollwaren 22 Domenwäſche

Schürzen Gardinen und An l
Vedarfsartikel I

Nur wirkliche QualitätzWaren
zu anerkannt billigſten Pre ſen!!

Morgen Sonntag iſt mein Heſchäſt von 1
geöſſnet!!

Otto Wirth, Merſeburg
Fernſprecher 549. Burgſtraße Nr. 9.

T Annn,Baumkerzen
2 Feinseifen Parfüms

lege u, in Geschenkkästchen in grober Auswahl

Franz Wirth Mersehuig
Fernruf 271.

awinninn

J. G. Knauth Sohn
Fornspr. s87. Merseburg Entonplan 2.

Herrenfilzhüte, Velourhüte,
Fliegermützen, Sportmützen,
WMintermützen wit Kappe zum Her-

unterziehen, Selhsthinder, Kravat-
ten, Lederhandschuhe, Stoff-
handschuhe, a und ohne Tutter,
Hosenträger, Herrenwüäsche,

Dauerwäsche, Sockenhalter,
Sportstrümpfe, Sportschals,

Herren u. Damengamaschen.

UWerren- Artikel
Größte Auswahl Billigste Preise.

Dereh weletene aus kräheren Abeehitezen
in aüon A.h r. 7 a r rrUpster, Paletots modomo SchlUpfer.

forron- und Burschen Anzüge

lanne Buskin-, Manchestorhoson

Oshar immermann,
Gotthardt-Str. 25 Mersehurg- Goithardt-Str. 25

m ſowie alle optiſchen Artikel.

e des bevor

Westen

Optiſche AnſtaltKarl ächt
45. Gr. UlrichſtrErſtes Fachge r f. obere

Augengläſer,
Feinſte raudloſe

zu alten b
a Reißenge uſw. e

o Lieferung für alle
Krankenkaſſen.

Holzweißig.

r Zeihnaqhtsfeſtes
uch und

Schreibwaren
in empfeh'ende Exrinnerung.

Für den Weihnechtstiſch

Gute Bücher,

derwaren, Photogra
phierahmen, Spiel

waren ete
Bei Weihnachtseinkäufen

in obigen Artikeln bitte um
Berückſicht gung.

Wüthelm Lauffs,
Buchdruckerer u. Paplerhaud

h
Als beſondere

Geſchen lurtſlel

platten Bügeleiſen,
sſolider Ausführung R Preis

h

Petersrodaeritr. 78.

lage. Glühlampen und

Knrifer und Vrillen

SoenneckenFrtikel,
Schulbedarfs u. Le

vetriſſt: Rotgeld des Mansfelder Seel reſes

nein die

Ranhschals

Kraren Manschetten

Weſt n
bietet eine reiche Auswahl in
praktischen Geschenken, als

Wollwaren und Fikotagen aller An
xütren

Gamaschen Sweafer Sweater- Anzüge
Kopttücher Halstücher Woll. Chemisetts

Strümpfe Socken Füsslinge,.
fertige Wäsche für Horren, Damen und Kinder

sjunriger

Garnituren

Kervteurs Krawatten
Taschentücher für Herren, Damen und Kinder.

Hemdentnehe

in grosser Auswahl

Bettzeuge

Hand-, Wisch- u. Stanbtücher, Tischzeuge n. Servietten

Baumwollwaren aller Art
Schürzenstoffe

und allen Preislagen vorrätig.

Bekenntmachung,
Bertrifft: Stenerbücher für das J

Die Ausſtellung der Steuerbücher für i as
demnächſt erledigt und ſoll die Aushändigung der Büchervom Dienstag, ben 20. d. Mts., ab bewirkt werden. Die

Ausgabe erfolgt im Kaſſenzimmer des Gemeindeamts
(Zimmer 4), von nachmittags 2 bis S Uhr, und zwar

r 1923.

dem 20 d. Mts für die Steuerzahler dern t. See eCagigerſt. 166 bis Nordſtraße e m Schulranzen für Mädchen und Knaben,
Se ditraß Zeche

e Spielzeuge, KinderfußbäueT Mts ler dere St ſage für 4 v fche. das Beſte vom Tage.
e Je ver en Se Ale hygteniſchen Bedarfsartikel

m e
eam Donnerstag, dem 33. d. Mits., für die Steuer alle Gebrauchsgegenſtände für Eänglinge,

ler dere Heiea grrenwae Mia Wöchnerinnen ſowie Krankenpflege.
ne Weg re G mmmerer W Kurzer Sagen Stiller Winkel u warenhans Grahneis

e 2 ehe iſt darauf zu reuerh anan r er u i ans F Merſeburg, Gotthardtſtr. 20. Fernſpr, 467.
hinfchtlich der zu unterhaltenden Angehörigen. Babywage leihweiſe.Unſtimmigke en ſind ſofort aufzuklären, Diejenigen Steuer
zahler die Ehefrau und Kinder unter 17 Jahren anderwärts
wohnen haben. müſſen entſprechende Beſcheinigungen der

betreffenven Ortsbehörde vorlegen oder auf ſomtige Weiſe
glaubhaft ar un. Ferner machen wir darauf aufmerkſam
daß dach 88 46 Abſ. 2 Ziffer 3d und 47 des Geſetzes über
die Einkommenſteuer Anträge auf Erhö. jung des allgemein
auf 1800 Mk. feſtgeſetzten Satzes für die Wer unaskoſten,
ſowie wegen Ermäßigung für Gewährung von Unterhalt an
mittelloſe Angehörige an das Finanzamt zu Wittenberg bisEnde Dezember d. Ja zu richten ſind.

Pieſteritz, den 16. Dezember 1921.
Der GemeindesBorſteher,

aſchenlampen
empfieh.t In Nr. 293 der „Eileber Zeitung befindet ſich unter

der Spalte „Handel und Berkehr“ eine private Notrz, nach
o las loſh, welcher das No'igeld des Mansfelder Seekreiſes bis zum

31. Dezember d. J. einzulöſen ei

Dies iſt d. Es iſt micht beabſichtigt,e än das Notgeid des Seekreiſes in abfehbarer Zeu aus dem
Verkehr zu ziehen.B t El ere n. den 16. Dezember 1921.

e Der Kreisausſchuß des Mansſelder Eeekreiſes.
beſuchen Sie meine von Mettenheim.
weihnachts Bekanntmachung
Ausſtellung. vetrifft: Bolks und Tr e

Sie werden beſtimmt in Spiel

ax Voigt, in der
geſchloſſen

Zur Vornahme einer Jnventur ſinSienotag, dem 26. v. Mts.
weiſen h hn, daß die Bibliothek

23. Dezember 1921 bis 16. Jannar 1922

Pieſteritz, den 16. Dezember 1921.
Der Gemeinde B

p

Merſeburg

eéöe?”’;”;occh ceeecccökcäeä c

kau, en Sie vorteilhaft im

W. helm Köhler

TD IGeschaftszeit von 8 von 3--6 Uhr.
Am Sonntag von 1--6 Uhr abends.

ahr 1922 iſt

e alsWein Gelhenle

ehe eMerseburg. Mersebure,
Zum

Helhnaehtsfecte
empfehle als

praktisches Geschenk
X

65. u. Kleine Tafoln Schokolade

Marzipan, Pralinen.
Bonbonnlèeren

Große Auswahl in

Honigkuchen
Nürnbergerlebkuchen.

Martha Koffmann
Reichardtschokolade-Geschäfs

Splelwarenhaus

Gottharötſtraße

Gotthardtstr. 14.

e Bekanntmachung.Geſchenkartikel und Spielwaren e e
U Kantine und heröffne und bitten um gütige Unter z

Wir werden bemüht ſein alle an v gerichteten An

forderungen gerecht zu werden und rechen ſaunbere,

e Bedi ubere Küche,reelle v ere h

r verbunden mit



Präsent Ristchen

r

el J Kooh Auparnn,

Kurt Jähnig, Undenmane 57.

c

Tchtung! Gelegenheit. Achtung!

Vnterh.Ulter, un wen W n

enerhalt. Demer-Koſtüm, SchenKleid, ch
tinige Etoffe für Anzüge billigſt zu verlaufen.

Mammer, Katharsſtruße 17, Hof l.
Achtung! Privat. Achtung!

i och 2u Aen en Prelsenl a

30wie orstklassige

Zigaretten u. Tabake z
in großer Auswahl.

n 10 und 35 Stück Packung

Br. Steinsiraße 32, e
M m a e e n a

Schallplatten

Grammophone
ſowie

Schmuckſachen
und Uhren

Aher Markt 24. Kein Laden
Rovpargturen

u ger 1 preiswert

Fur die Vorweſanaehiszeit extra
i billige Preise in allen bei mir

vorhandenen Artikein.

Sally Biletzky,
Holie a S., Leipziger Str. 1081.

4 Leinen- u. Baumwollwaren n

e [[„S =”J„2Fomleder- uesennnſe,

arfsartikel,
ge

kauft wo nur im Speszielgeschäft del

Wüh. Kranig, ren 10

Sehun-
7

J,

Praktiseho Boschenke!

Adwaschbare
Daverwäsche

Manacheation und Vor-
hemden, Rragen, extre-
terk mit Leineneiulege in
dunt u. weiß in aller dere

Austghrung-
Foraer empiehle;

Schuhe u.
nruschuhe

n Socken-
Gummi Tahakbeuitet,c

en
7 für re Rleingten.

Maarochmucck.h

C. Jlappenbaen,
Halle a. S. Virich- Straße 41

a h

Otto Mertens gen

Alte Abſchlüſſe.

nie nUlſter
Schlüpfer

Raglans
Paletots J

Anden Sie dei mie noch in größte Tuswahl,

Berufskleidung für alle er

W Gonwegg von t

Anhäſſenthil

Photogrephisches Atelier und Vergrößerungsensfel

Samson Co., G. m. b. H.
c

r

Weihnachts- Aufträge
auf Bider und Vergröberungen in don wodern-
sten Verjohren ber billigen Prehen nehmen
wir bis um 21. Dezember an, undMeſerung noch pänkt ich vor dem Fanſe.

Poststroße 9/10. Fernruf 1025.

r r

Telaphon r. 3024 empliohlt

La O S e
I. Masse und folgende der 19. Lotierie

a L Millionen M.S D erwien O O O D.4 a S O O. O O D.S 4 vevinne B. O I 77 J
e S Prämien à S 57 7 63
S 4 vevinne à 2 O 4 4
4. denn 2 L Ab O 9 d 9

Weſen nun m Wnaeete

200 06 2 Hauptgewinne in äen Vorkla

Viertel

e e 20.
III J [IIIIIIITIIIIII

Heibea Ganzes

4 Os-

Honigkuchen v. Zuckerwaren
erhalſen Wiederverkäufer zu Fobrißpreiſen bei

Richaret Vranke. Halle, an.
Honigkuchen und Zuckerwarene Fabrik.

Billige Preiſe.

f.

Preussische Lotterie Einnahme

Willifrauboes, Gr, Sein
ſtraße 65.

KRsatheddrogerig

s 000. 150000. 125000. m.

Lospreise 40.

Hobpantuteln

h

unaenan arOsterwald Werke

ne fricks, Büromaschinen und
r Büro- Einrichtungen.

Fir derar X S Weihnachtstiſch
Aodetle J empfehle ich men reichhaltiges Lager

Wilgfeſe Ut hob 1ölerwetet
fuchte, z e Maröeſ h 3 c Gold

Gottfried Schraut,et üenhiert

u u

I 17Iralverl

cher

z 7 7 mr r sich für ren
Golwen

u Trauringen
wachen Sie im Uhrenhaus

Abart Monniokg,
Esl. 3112. Gr. Steinſtr. 62

e

Eregante
Küchen
in weiß, gran und gelb

äuzerſt preiswert,
verkauft

Mas Jungen

pom Friedrichplatz

Sohü: ar
p

von 24. M. an.
II

Kleinsehenioden
T

z
eito sehneigers

Sompoltahriß

Toni
Einkäufe

machen Sie

Sechershaotf6
voi

Paul Sdaude,

e
Bettzeuge
Umseh

fo tig emden
Beinkleider

Bettbezüge
us W.

n
ch Sghratige gen.

1b u. Silberwsren
g er Art billigſt do

Her menn Wauer,
e

ihre Pehe!
bt, lärbt u, yerar-a et

u

iwehti 3.

n

Küche äte t be

i Korset die noch

m preiswert
im Korsetthaus Haeni

2e5e7 2.

ler S Mohrene

Eine ſchöne Schürze

e t des beſter Weihnachtegeſchenk.

z Schürzenfabrik Niederlage

Fritz Schreiner,
em Leipziger un

v
h Gr. Prauhausſtraße 34,

Für Wiederverkäufer
und Sohuhbändlter!

Filzpantofteln,VFiſaschuhe,
mit und ohne Ledersohle,

all Ledoerariikel
töglicher Eingeng zu apatthilligen Preisen.

H. Wiebach, Schuh Eogros,
Gr. Stelle. 48, Eekeo Ludwig Woceherer-tr,

Fest Kravatten
in allen Formen in selt. schäger Auswonf deil

Otto Blankenstein
e SiaKunſſto

RHaue a. S Aer Rotte 25,
z vunſtvode ſchadh. GStullen v.

ichgem. Lderherhennng veſ ch

rige Kelims uſw.

S Felle
kauft zu /höahztan Tagespreison

E. Günther
r 8an Tehhphon 61

pn re T. Knochen

ſereil
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